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Daß dabe

Ntionalbank beabsichtige , die im

Pech ,
zwei

der Neutralen bleiben .

Nicht einmal die Besatzung der im Eeleitzug Mrenden
Schiffe kann nämlich auf Schutz und Rettung rechnen bei

deutschen Angriffen . Das zeigt das Schicksal der 28 Über¬

lebenden des aus einem Eeleitzug herausgeschossenen franzö¬

sischen Dampfers „ T o u r n y "
, die in Vigo von einem spa¬

nischen Dampfer an Land gesetzt wurden . Diese Überlebenden

wurden nicht etwa von den begleitenden Knegsschmen ge¬

rettet . vielmehr zerstob der Geleitzug ^ lnschlietz »

lich der Kriegsschiffe bei dem U - Boot -Angnff in all «

Richtungen . So trieben die überlebenden des franzosrschen

Heute sprichtderFührer
Berlin , 30 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der

Führer spricht heute abend um 20 Uhr zum

deutschen Volke . Die Rede wird über alle

deutschen Sender übertragen .

( Eigener Drahtbericht

Groher Tag unserer Bomber

m . Berlin , 80 . Jan . Die Engländer haben wirklich

Lm Samstag teilte der Bericht des OKW . mit , daß

französische Dampfer von einem deutschen U - Boot aus einem

Eeleitzug herausgeschossen wurden , heute mutz die Welt zur
Kenntnis nehmen , datz am Montag sieben feindliche
Aandelsdampfer durch deutsche Flugzeuge vernichtet
wurden , und zwar ebenfalls aus Geleitzügen her¬

aus . Zwei feindliche Vorpostenschiffe stehen weiterhin auf

der Abschuhliste unserer ruhmreichen Flieger . So ist es also

mit der Sicherheit der von Churchill so hoch gepriesenen

Eeleitzüg « bestellt und so also sieht die Sicherheit der Schiff¬

fahrt an Englands Küsten aus . Nun haben sich die Eng¬

länder bisher , wenn ihre Flieger bei ihren Flügen über der

deutschen Bucht gar keinen Erfolg hatten , immer damit ge¬

tröstet . datz eben die Jäger den über weite Strecken hinweg

angreifenden Bombern und Aufklärern überlegen seien . An

der englischen Küste wurden jedoch englische Jäger

gegen die deutschen Flieger eingesetzt . Der

Erfolg war . daß einfeindlicherJägerabgeschossen
wurde , datz aber die deutschen Flugzeuge wohlbehalten

zurückkehrten . Der neue stolze Erfolg der deutschen Luftwaffe

zeigt , datz auch die englischen Jäger unsere Flieger nicht an

der Durchführung ihrer Aufgabe zu hindern vermögen und

er zeigt , datz die Fahrt an Englands Ostküste die Fahrt

in öen Tob bedeutet . Das wagt ja heute auch nicht einmal

mehr Herr Churchill ganz zu bestreiten , hat er doch in seiner

letzten Rede in banger Vorahnung kommender Dinge bereits

erklärt , datz der Krieg von der englischen Marine noch

grobe Opfer fordern würde . Datz die Opfer so groß

sein würden , bat der Erste Lord der englischen Admiralität

allerdings wohl nicht angenommen . Die Neigung der Neu¬

tralen , Schiff « für die Englandfahrt einzusetzen , dürfte unter

solchen Umständen noch geringer werden . Dabei jammert

heute schon der englische Kohlenbergbau darüber , datz die

Neutralen nicht einmal mehr zum Abholen der von ihnen

bestellten und dringend benötigten englischen Kohle Schiffe

nach England fahren lassen . Die Erkenntnis , datz die angeb¬

lich so sicheren Geleitzüge nicht den mindesten Schutz bieten ,

dürfte ebenfalls nicht ohne Einwirkung auf die Haltung

Sonderbetreuungen des WHW .

T zum Tage der nationale « Erhebung

Berlin , 30 . Jan . ( Funkmeldung .) .
Anlä ^ ich des Tages

der nationalen Erhebung gibt das Kriegsrointerhilfswerk an

alle Betreuten des Winterhilfswerks Sonderbetreuungen i n

Form von Wertscheinen im Gesamtbeträge

von rund 10 Millionen Mark aus . Die Ausgabe

erfolgt ab 30 . Januar durch den Ortsbeauftragten

für das Kriegswinterhilfswerk .

Britischer Propaganda - Terror in Rumänien
Stärkstes rumänisches Befremden über englische Gerüchtemacherei

gierung sehr entschre
klärende Notizen veröffentlich «
neue Gerüchte auf . datz die 3ii --------------------- --- . . . -
Umlauf befindlichen Banknoten stempeln zu lassen ,
was von einer Wertminderung der Banknoten begleitet sein
sollte . Auch diese Gerüchte mutzte der Finanzminister aut5
entschiedenste bestreiten und schärfste Matznahmen gegen bic
Verbreitung dieser Gerüchte androhen . In weiten rumäni¬
schen Kreisen hat dieses englisch -französische Vorgeben größtes
Befremden bervorgerusen .

Selbst Churchills Lügenbüro mutz zugeben
. Die kühnste Serie von Angriffen , die die deutschen Flieger jemals gemacht haben

"

Dampfers stundenlang im offenen Boot umher , bis schließ -

lich ein spanischer Dampfer sie fand und aufnahm . Von der

Besatzung des aus dem gleichen Geleitzug herausgeschossenen
Dampfers „ Alsacien " fehlt bis beute jede Nachricht . Die

Engländer bemühen sich nun , die Welt glauben zu machen ,
datz es sich hier um eine „ Barbarei " der Deutschen handele ,
und datz das deutsche U -Boot nach dem U - Boot - Protokoll ,
das die Kriegführung für llberwasserschisfe regelt , sich um
die Besatzung hätte kümmern müssen . In der Tat sieht das
U - Boot -Protokoll vor , datz bei der Versenkung von Schiffen
die Besatzung an einen sicheren Ort gebracht werden mutz und

fügt hinzu , datz Hilfsboote auf hoher See nicht gls „ sicherer
Ort " gelten . Selbstverständlich aber haben diese Bestim¬

mungen nur Gültigkeit bei dem Zusammentreffen eines
U -Bootes mit einem unbewaffneten Handelsschiff . Sie

sind in solchen Fällen auch stets von den deutschen U -Booten

befolgt worden . Wer aber in einem Geleitzug mit -

fäbrt , nimmtdamitandenKampfhandlungen
der Kriegführenden teil . Es könnte den Engländern
gewitz passen , wenn auch in einem solchen Fall das U - Boot

sich erst um die Besatzung des torpedierten Schiffes kümmern

müßte , und somit also dem Zugriff der begleitenden Kriegs¬
schiffe preisgegeben würde . Das ist ein Unding und selbst¬
verständlich gilt deshalb für diese Fälle das U - Boot - Proto -

köll nicht . Wenn aber die Engländer so sehr über die Bar¬
barei der Deutschen jammern , die sich nicht um die Besatzungen
der versenkten Schiffe kümmerten , so wäre es naheliegend

gewesen , datz die Engländer ihrerseits alles getan hätten , um
die Besatzungen zu retten . Das ist jedoch nicht geschehen . Man

überließ die Besatzungen ihrem Schicksal und dachte nur an
die eigene Rettung . Wir stellen also fest , datz die Engländer
zunächst einmal die Handelsschiffe in den Eeleitzug hinein¬
locken , obwohl sie sich darüber klar sein müßten , daß sie

diesen Schiffen keinen genügenden Schutz zu bieten vermögen
und daß sie dann , wenn die Schiffe deutschen Angriffen zum
Opfer fallen , sich nicht einmal um die Besatzungen kümmern .
Die Neutralen werden auch daraus wieder ersehen , was das

englische Gerede von der Humanität wert ist .

Neun feindliche Schiffe versenkt
Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin . 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Rahmen der A u f k l ä r n n g s f l L,g e der Luft¬
waffe in der Nordsee wurden am 29 . 1 „ rote schon durch
Sondermeldung bekanntgegeben , feindliche Geleit -
züge bewaffneter Handelsdamvfer und Vor -
postenboote angegriffen . Trotz stärkstem ferndltchen
Abwehrfeuer und der Gegenwehr britischer Jagdverbande
wurden 7 feindliche bewaffnete Handelsf6tffe
und 2 Vorpostenschiffe vernichtet . E,n fetndltcher
Jäger wurde bei Hartlepool abgeschonen . Sämtliche
eigenen Flugzeuge sind wohlbehalten zurückgekehrt .

wurden seit Tagen Gerüchte verbreitet , daß der Zucker knapp
werde , daß er teurer werde und daß man demnächst Zucker¬
karten entführen müßte . Das völlig haltlose Gerücht zeitigte
bei der Bevölkerung derartige Folgen , datz die Re¬
gierung sehr entschieden Dementis und aut -

’ '
ien mutzte . Kurz darauf tauchten

Amsterdam , 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie Reuter be -

kanntaeben mutzte , unternahmen deutsche Flieger „ bte

kühnste Serie von Angriffen , dteste lemols

gemacht haben
“ . Sie griffen englische Schiffe an der Ost -

küfte Englands an . Die Aktionen fanden am 29 . 2 - « « ° - vor¬

mittags statt . In verschiedenen Bezirken , hauptsächlich an

der Nordostküste muhte Fliegeralarm gegeben werden . Wie

Reuter hervorhebt , wurde an der schottischen Küste der

Dampfer » Imperial Monarch
" angegriffen . Ebenio

waren die deutschen Kampflugzenge tn der Nordsee beim Au -

griff verschiedener englischer Schisse erfolgreich . A ch t btt -

tische Schiffe hätten gemeldet , datz fie von deutschen

Fliegern hart bedrängt würden .

Wie an » dem Bericht Reuters heroorgeht , war die Ber -

tetdignn , der englischen Jager infolge des schlech¬

ten Wetters und der schlechten Sicht s e hr e r sch w e r t . Be¬

merkenswerterweise wird kein einziges deutsches Flugzeug

als abgeschossen gemeldet , während doch sonst das Londoner

Lügenministerium mit „ großen Ersolgeu rasch bei der Hand

ist . Ebenso bezeichnend ist , datz in dem englischen Bericht nur

ein einziger deutscher Angriss auf einen Dampfer als vergeb¬

lich genannt wird .

Fette Brocken darunter

Amsterdam , 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie der xTrle -

Äans
London berichtet , handelt es stch bei den englischen

in , die im Laufe des Montag durch deutsche Flugzeuge

vernichtet wurden , unter anderem um die Dampfer

Bukarest , 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Bei dem Druck , den

England und Frankreich gegenwärtig auf Rumänien wegen
dessen neutraler Erdölvolitik ausüben , wird vor

den niedrigsten Mitteln nicht Halt gemacht . So sehen stch rnm
Beispiel die rumänischen Regierungsstellen tn den letzten
Tagen dauernd genötigt , mit amtlichen Verlautbarungen Ge¬

rüchten entgegen zu treten , die von Engländern ausgestreut
und durch ihr williges Werkzeug , das rumänische Judentum ,
rasch überall verbreitet werden mit dem Zweck . Unruhe tn

der Bevölkerung zu stiften .

Obwohl Rumäniens
'
Zückerrübenernte und das Ver¬

arbeitungsvermögen feiner vollbeschäftigten Zuckerruven -

fabriken genügt , um den Inlandsbedarf reichlich zu decken ,

Der ewige Motor Partei
Von Gauleiter Alfred Meyer

Nichts hat bisher die einmütige Ge sch los, ! en -

beit des ganzen deutschen Volkes so sehr tn Erscheinung

treten lassen wie der vom Judentum gewollte und von Eng¬

land entfesselte Krieg gegen das nationalsozialistische Deutsch¬

land . Nack fünf Monaten Dauer bat dieser Krieg eindeutig

bewiesen , daß die Front und die Heimat t m 01 et » en

Schritt und Tritt , mit dem gleichen Ziel und dem

gleichen fanatischen Siegeswillen marschieren .
Die Heimat , mit und in der Partei fest verankert hat

in diesen fünf Monaten Krieg alle , ihre Kräfte mobilisiert ,
um . gleich der Front , jederzeit bereit zu sein , den Feind zu

vernichten , wo immer er sich stellt . Schon der erste Tag des

Krieges lab uns an allen Fronten gerüstet .. Auf dem Kamvt -

sektor der Heimat begann d t e Pa riet , die ihr mit Beginn

des Krieges erwachsenen neuen Aufgaben fosletm tn Angriff

zu nehmen , wobei sie ihren Einsatz auf allen Gebieten des

täglichen Lebens verstärkte . Dies änderte stch auch nicht , als

viele tausende in der Betreuung , des Volkes erfahrene Polt -

tische Leiter das Braunhemd . mit dem felbarauen Rock ver¬

tauschten . um in die Front eingerelht zu werden .
Die Arbeit ging weiter . Sie geht weiter , nicht . nur

mit dem gewohnten Schwung und der gleichen

m Energie wie bisher , sondern auch mit

einem Bunoen l̂ lndel H 6 U 6 l A Uf 8 N b „t tt .
Daß dabei unsere Ortsgruppen täglich ein besonders

gerütteltes Maß voll Arbeit zu leisten ., haben ., bedarf kaum
einer Erwähnung . Zu den tausend Möglichkeiten , des Ein¬
satzes aut allgemeinen , für das Reich gültigen Gebieten ( Be¬

zugscheinberatungen . Hilfe bei der . Einbringung der Kar¬
toffel - und Hackfruchternte . Streifendienst in der Dunkelheit ,
Hilfe für kinderreiche Mütter . Unterbringung von Rückwan¬
derern . Hilfe für schuldlos in Not . geraM .e Volksgenossen ,
andere Maßnahmen für kinderreiche Mutter und vieles
andere mehr ) kommen die mannigfaltigen Einsatzmogliw -

keiten und notwendigen gaumäßigen Probleme , vor die sich
die Heimat Tag für Tag gestellt siebt .

Besonders bat sich die Harter die verstärkte B .e t r e u -

ungdesschaffendenMenschen angelegen sein lassen .
In den Betriebsordnungen wurden zusätzliche Bestimmungen
über den Mutterschutz ausgenommen , in zahlreichen größeren
Betrieben Werkskindcrgärtcn errichtet . Beachtenswert ist die
starke Beteiligung der Betriebe am L e l st u n g s k a m v r ,
dem gerade im Kriege eine besondere Bedeutung zukommt .
8887 Betriebe aus dem Gau Westfalen - Nord , das find 2500
mehr als im Vorjahre , haben sich zur Teilnahme gemeldet .

Der mit Unterstützung der Partei durchsetuhrte v .tlss -
dienst i m Handwerk , in dem bte Frauen der eingezo¬
genen Soldateit sich gegenseitig aushelfen . . findet von Monat

zu Monat mehr Anklang . Besonders verkörpert auch die von
der NS .- Frauenschaft ins Leben gerufene N a ch b a r -

s ch a f t s 6 i I f e ein schönes Beispiel unseres deutschen Sozia¬
lismus . Kriegerfrauen , die erholungsbedürftig sind , werden
in den schmucken , luftigen Heimen der Partei jur mehrere
Wochen kostenlos untergebracht und verpflegt . Überall dort ,
wo Frauen die eingezogenen Männer beruflich ersetzen
müssen , bat die Partei über die NSV . zusätzlich Kriegs -

kindergärien errichtet , die sich eines besonders großen
Zuspruchs erfreuen . Daß als bedeutende Maßnahme die
Aktion zur Bekämpfung der Rachitis im größten Rahmen
durchgeführt wird , entspricht ebensosehr dem Wesen natio¬
nalsozialistischer Betreuungsarbeit wie die tn den ersten
Kriegsmonaten im Gau Westfalen - Nord begonnenen Reiben -
Röntgenuntersuchungen , die reden schaffenden Menschen
kreisweise erfassen und seinen Gesundheitszustand seMellen
sollen . Für erforderlich gewordene Hilf « setzt sich die Partei
unverzüglich ein . In diesen Rahmen fallt auch die verstärkte
Schulzahnpflege , für die in allen Kreisen die besten
Zahnärzte unablässig tätig find , .

Die gute Zusammenarbeit tn den Betrieben bat wieder¬
holt dazu Beführt , datz die Partei , wenn Not am Mann war .
sofort eingreifen konnte . Besonders bei Betriebsstörungen ,
aber auch bei Unglücksfällen schaltete sich die Partei hilfs¬
bereit ein . betreute die Verletzten und im Todesfall die
Hinterbliebenen . Für den Bergmann wurden besondere
Betreuungsmaßnahmen durchgeführt . Die Partei bat stch
zunächst bei der Regelung der erhöhten Zuweisung für
Schwer - und Langarbeiter mit Erfolg eingesetzt . Ebenso er¬
reichte es die Partei , daß der schwerarbeitende Kumpel bei
Hausschlachtungen hinsichtlich des Fleischverbrauches besser
gestellt wurde . Ähnlich liegen die Dinge auf dem Gebiete der

Bekleidung . Erst in den letzten Wochen konnten auf Grund

„ Miriam "
( 1903 BRT . ) und „ Danqbrq n "

, den Tank -

dampfer „ Athel Monarch « ( 8995 BRT . ) , den Dampfer

„ Imperial Monarch « ( 5831 BRT . ) und „ Well -

park
"

( 4649 BRT ) , bas Ealliper - Fenerschiss und einen

französische » Dampfer , besien Name noch nicht bekannt ist .

Der „ Telegraaf " weiß zu berichten , baß einige ber eng¬
lischen Schiffe heftiges Geschützseuer auf bie deutschen Flug¬

zeuge eröffneten .

In Holland sehr stark beachtet

Amsterdam , 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Berichte über

die erhöhte Tätigkeit der deutschen Luftwaffe gegen englische
Geleitzüge und bewaffnete Handelsschiffe in der Nordsee
werden in der holländischen Öffentlichkeit sehr stark beachtet .
Die Zeitungen bringen fie meist als die wichtigste M e l -

dungdes Tages .

Norwegen verlor 35 Schiffe
Oslo , 29 . Jan . ( Funkmeldung . ) Nach der „ Handels - und

Schiffahrtszeitung
"

hat Norwegen bis heute 35 Schiffe mit

insgesamt 79 269 Bruttoregiftertonnen ver¬

loren .
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Kleines Lexikon der wichtigsten Begriffe
Seekriesserläuterungen zum WehrmachtLericht —

eines Vorstoßes der Partei im Sau Westfalen -Nord für die
Bergleute im Ruhrgebiet 150 000 Paar Schube zur Verfu -

Dr . Ley wieder bei den Westwall - Arbeitern

In letzter Zeit besuchte der Reichsorganisationsleiter die

Schaffenden in deutschen Großbetrieben und stattete auch

den Westwallarbeitern einen Besuch ab . In einer kurzen

Ansprache kennzeichnete Dr . Ley die große geschichtliche

Arbeit der Männer vom Westwall , die sie als ehrenvollen

Auftrag des Führers durchführten . Unser Bild : Reichs¬

organisationsleiter Dr . Ley und Gauleiter Simon bei

den Arbeitern des Westwalls während einer Kd ^ .- Per -

anstaltung für die Wehrmacht . ( Weltbild , 3JC.)

Ernste Folgen der strengen Kälte in England
Teile der Themse erstmals seit 1814 , » gefroren

Ausbauwerk der Heimat . Wenn beiivielswelfe im . Sau das
Einbringen der Hackfruchternte und zur Unterstützung der
Bauersfrauen allein 16 954 BDM .-Madel mit einer Ee -

famtarbeitsleistung von 3 350190 Stunden eingesetzt wur¬
den . wenn bei der Dezugscheinausgabe seitens der Partei
mehr als tausend Frauen Tag für Tag . »ur Beringung ge¬
stellt werden konnten , wenn wie letzt tm Resier -Busch bei
Selsenkirchen die grobe Leu - Siedlung mit zunächst 300 Woh¬
nungen auch in den Kriegsmonaten planmäßig weiter -

gebaut wird , dann sind dies zwar , nur Ausschnitte aus dem
Arbeitsfeld der Heimat , aber dreie Beispiele beweisen wie
viele andere , die hier noch angeführt werden konnten , daß
die Partei der ewige Motor rL der dort ein¬
gesetzt werden must und wird , wo es das Wohlergehen des
deutschen Volkes erfordert . . . . , . , t . . . . .

Im ganzen Reick steht die Heimat g e > ck 1 o s i e n und

u n e r s ck ü t t e r I i ck. Sie ist bereit , redes Opfer zu tragen
und wird immer zur Stelle sein , wenn die Pflicht ruft . -

Die Pflickt aber beißt Deutsch la n d . In dieser

Überzeugung find wir zum letzten Einsatz bereit .

Seltsame Erdbebenforscher
Französisch - englische Vesicktigungsreiken in der Türkei

Istanbul , 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie aus Ankara

verlautet , tritt der französische General Wey .g .and am

Montagabend in Begleitung hoher türkischer Offiziere eine

Besichtigung steife angeblich . .durch das . Erdbeben¬

gebiet " von Ost -Anatolien bis Erserum an . Weiterhin soll

die Fahrt durch ganz Anatolien bis zur Grenze von Syrien

unter dem recht fadenscheinigen Vorwand , die

in England gesammelten Gelder für die Erdbebenopfer zu vei -

teilen . ist ausgerechnet der . engliichc General Windham
Deeds ausersehen worden , dcks türkische Erdbebengebiet zu

besichtigen .

Eisenbahnlinie durch Entgleisung eines Postwagens blockiert .

Sechs Kilometer von der gleichen Stelle , entfernt fuhr ein

Güterzuq in einen Personenzug , der im Schnee stecken -

geblie ^en war . Auch in London selbst kam es K schwersten

Verkehrsstörungen . Vielfach konnte die Hochbahn nichl

I » einem Wachs figuren - Kabinett

Na ja
"

, sagt Ehamberlam , „ aber was ist das alles gegen ^ en
^

Sectet ^ etviceT ^ Zeichnt ^ Er ^

Der Ärieg zur See

Was ist ein Zerstörer ? Di eie Fahrzeuge lind sehr

schnelle Schiffe von meist 1000 bis . 2000 t und mehr Wasier -

verdrängung : ihre Artilleriebewannung . betragt , iw allge¬

meinen bisIu 13 cm Kaliber , ihre eigentliche Bestimmung ist

jedoch der (^ brauch der Torvedobewaiinuna . Man kann den

Zerstörer als einen vergrößerten Typ des Torvedobootes be¬

zeichnen . wenn er auch heute Aufgaben zu ermllen hat . die

mit den eigentlichen Torpedobootsautgaben wenig zu tun

sich aus London berichten . . daß in der ersten ^ anuarbalfte . der

Frost io stark gewesen sei . datz rum ersten Male seit 1814

Teile der Themse fest zugefroren seren . Auch andere englische

Flüsse und Flußmündungen seren . « ef rotem

Durch Explosionen von Warmwafseranlagen seren zahlrerche

Unglücke entstanden , so sei dadurck tn Newcastle eine ganze
Familie mit vier Kindern tödlich verunglückt . ,.

In Nord - Wales seien verschiedene Personenzuge völlig

eingeschneit . Auch in diesem Gebiet hatten eingefrorene und

gesprungene Wafierlertungen schwer zu sckasfen gemacht .

gung gestellt werden . _ . ,
Ein wesentliches Arbeitsgebiet der Heimat ermfien die

unzähligen Rechtsberatungs stell len . die fick vor¬
dringlich mit Unterstübungsfragen . Krankheitsfällen . <rami -
lienveriorgungen und Wohnungsangelegenbelten der scharren¬
den Menschen befassen . Die in allen Ortsgruppen bestehenden
Beratungsstellen der Partei erfreuen sich groner Beliebtheit
und erfüllen in der Betreuung des deutschen Arbeiters eine
besondere dankbare Aufgabe . , ,

Nicht unwesentlich ist auch die kulturelle Be t r e u »

ung des deutschen Volkes im Kriege . Es wate grundralich
gewesen , hätte auch nur ein Theater , eine Kleinkunstbühne
oder ein Kino seine Pforten geschlofien . Im Segenteil . wir
haben auch unser kulturelles Aufbauvrogramm durchgesuhrt .
ergänzt und erweitert . Alles geschieht , um der Heimat , den
Urlaubern und Verwundeten der Front immer wieder das
ewige Deutschland in se .inen Kunstwerken
vor Augen zu führen , um den kämpfenden Soldaten und
dem deutschen schaffenden Arbeiter der Faust und der Stirn
aus dem Erlebnis deutscher Meisterwerke die für den Einsatz
erforderliche Kraft und seelische Stärkung zuzufuhren und um
ihnen in den Meisterwerken deutscher Künstler das ewige
Deutschland zu zeigen , zu dessen Rettung auch das höchste
Opfer notwendig ist . , , ,

Gewaltige Fortschritte bat auck die Hilmbetreu -

u n g zu verzeichnen . Im Gau Westfalen -Nord stehen zur
Zeit 31 Tonfilmwagen zur Verfügung , die Abend iur Abend
unterwegs sind und in den Dörfern die neuesten deutschen
Spitzenfilme und Wochenschauen zeigen . 3m November v . 3 .
allein fanden über 1300 Veranstaltungen , die von 420 000
Volksgenossen besucht waren , statt , im Dezember trotz des
Weihnachtsfestes mehr als 1000 Veranstaltungen mrt rund
L8S 000 Besuchern . . v . „ , , L ,

Dabei sind die eigens für die Wehrmacht vorgeruhrten

8Urne noch nicht einmal berücksichtigt . Die Partei bat mit der
nterbaltung unserer Soldaten , vor allem auch in den Ba¬

retten untergebrackten Kranken und Verwundeten in erster
Linie ..Kraft durch Freude "

, beiraut . Es b ^ arf keines
Hinweises , sah nickt nur die leichte Mule zu Wort kam ,
sondern auch zahlreiche ernste kulturelle Veranstaltungen den
Inhalt der „ KLF .

" - Abende bildeten .
Mit der Truppe draußen stehen uniere Ortsgruppen

und Stützpunkte in steter Verbinduna .. Die periodisch
zum Versand gelangenden Päckchen . und Heimatbrrefe , die
unsere Ortsgruppen Len Soldaten in . ( großer Zahl über¬
mitteln . haben den Geist der Kameradschaft , die Heimat und

Front verbindet , immer . berzlicher und enger . werden . lasien .
Wo es erforderlich ist . übernimmt die Partei auch die B e -

treuung der Angehörigen der im gelbe stehenden
Kameraden und steht . ihnen mit Rat und Tat zur Seite

Sius
sind nur einige Ausschnitte aus dem vielgestaltigen

tsgebietder Heimat . Die täglich an die Partei heran¬

getragenen Wünsche und Anregungen , der . Wirtwafi
stärkste Einfluhnahme der nationalsoziallsttschen Bewegung

auf alle für das Leben des deutschen Volkes wichtigen
Arbettsgebiete sind mit ein Beweis für die Mannigfaltig -

keit aber auch für die Bedeutung der an die Partei ge
stellten Anforderungen .. . . ar , . , . .. „ .

Das wesentliche dieser immensen Arbeitsmlle liegt tn

bet Kleinarbeit . Vom Pimpf angefangen b,s zum

letzten einsatzfähigen Parteigenofien . schäften alle an dem

Amsterdam . 29 . Jan . Nunmehr kommen aus England
immer mehr Nachrichten durch , . die auf ernstere Folgen der

außergewöhnlichen Kälte Hinweisen . Es wird bekamit , daß

in allen englischen Großstädten tn Tausenden von . Hcmsern
die Wasierleitungen eingefroren waren und die Haus¬

haltungen öbne Wasierversorgung geblreben sind .

United Preh zufolge dürfte es . feststehen , daß in der

ersten Hälfte des Monats Januar viele Menschen in¬

folge der Kälte und der Sckneesturme ums Leben gekommen
sind . Die genaue Zahl , so heißt es in dem Untted - Pretz -

Bericht . sei nicht bekannt , doch müsse es sich um Hunderte

handeln . Unter der Kalte habe vor allem die Sud - und

Südostküste zu leiden gehabt , ^ n Folkestone habe der Scknee

bis an die Dächer der Häuser gereicht , viele Familien seien in

ihnen eingeschlossen und einige sogar vier Tage lang von der

Außenwelt abgeschnitten gewesen Dle Sckiffahrt an bei

Themsemündung habe " folge dichten Nebels 36 Stunden

lang festgelegen . D,e holländische Zeitung „ Set Volk laßt

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt . . .

« K auch tn den Meldungen über die . Taten der nriegs

m a r i n e Worte und Bezeichnungen , die Kbrott Wiederkehr en

und deswegen bekannt sind : i ' e sollen aber auch in ihr .

engeren Bedeutung allgemeinverständliche Begriffe me " em

Es gmüÄ nicht , nur die Meldung zu lesen , man soll sich auch

ein Bild daraus formen können .

Die Schisfstypen
Die Erfolge unserer U -Boote sprechen vmi torpedierten

Leichten und Schweren Kreuzern , von « chlacht !chiifen , Zer¬

störern Flugzeugträgern usw . Sie alle tollen zwar unter

den Säimnelbegriff Kriegsschiffe , sind aber dock " ihrem

Wert in Kampfkraft und Am .gabe grundverschieden vonem -

arößten und stärksten von ihnen und . die

t\ a11Äiffe Das Schlachtschiff in seiner heutigen

Gestalt entwielt/sich aus dem Linienschiff , dessen starke Pan -

zeruna u^ dchwerste Artillerie es erbte , und dem Sckack -

kreuzer dessen hohe Geschwindigkeit es übernahm . Scklackt -

schttfe haben im allgemeinen eine Maserverdrangung von

•>n nnn in « 35 000 t ( Tonnen ) und besitzen Geschütze von 28

bis 40 6 em Miber ( Kaliber : Durchmesier Zwticken den

Jnnenwänden . des Geschützrohres) We 'nt die nach den • '

7M » «

MaNeiverdränaun -i beträgt im allgemeinen 8000 bis

?0 000 t das Kalibtt1b ?er SaÄtsesckütze nickt über 20 .3 cm

Nrreicken Geschwindiskeiten von 32
fm

( Seemeilen ) und

mebr in der 1 S “ meilc 1852
^ torpedierte

verdrängen im allgemeinen . 5000 bis 8000 . t .

höchstens 10 000 / ( „ Belfast " 100W t ) : ihre Hauvtgefckutze

besitzen nickt über 15,5 cm Kaliber .

Züge im Schnee steckengeblieben
Stockholm , 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel¬

dung des Londoner Korrespondenten des „ Svenska Dag -

bladet " waren am Montag die Eisenbahnverbin¬

dungen zwischen London und Schottland durch

schwere Unwetter völlig abgebrochen . Nördlich von

Leeds sagen die Züge hoffnungslos tm Schnee fest . Aber auch

in Westengland sind durch die Schneeverhaltnlsfe starke Ver¬

kehrsstörungen entstanden . In Cardiff war der elektrische

Strom unterbrochen . In der Nähe von Swindon war dte

retr . nhnimrtntc durck Entalei una eines Postwagens blockiert .

^ ^
Zerstörer werden auch mit Vorliebe als U - Voot - Jäger

« L Hl
dampfet , die tn Kriegsreiten von . . allen Mannen ein¬

gesetzt werden , ferner andere Fisckereimhrzeuge . wie <,ifch -

logger ( kleinere Fahrzeuge init Kiel , zwei Masten mit

Luggersegeln ) und schnelle Motorboote .

Von unseren braven Vorposten bootenwurhe im

Wehrmachtberickt ost gemeldet Vowostenboote und m der

Regel Fischdamvier . mit leichten Geickuycn bewannet . die
L großer Zcchl zum Wach - , Sickerungs - . Minensuck - und

Seiet tbienft beiangezogen werden . . . ,
Zum Sckluß der Betrachtung über Schis,stypen sei noch

ein bekannter , aber häufig verwechselter Typ genannt . d ?r

des Flugzeugträgers . Die „ Courageous und die

.Ärk Roual " sind noch in aller Erinnerung . Flugzeugträger

ind Sckiffe von meistens 20 000 t Wasserverdrängung und

mehr , mit artilleristtscher BewMinung bis zu 20 .3 cm

Kaliber Sie führen zahlreiche Radtlugzeuge . die auf dem

wetten , freien Deck dieses Schilfes statten und laichen .

Dagegen bienen Flugzeugmutterschiffe der

Aurnahme o * t Schwimmerflugzeugen , die mit Katapult

starten und mit einem Kran eingebolt werden . ..
Zu den befonderen Feinden der U - Bovte geboten auck d e

im Wehrmachtberickt erwähnten U - B o o t - al len Diese

Fallen ( im Weltkriege von England als Q - Sckitte bezeichnet )

» ÄS » « ®

fahren . ________

Die gerechte Strafe
Blutrünstiges polnisches Flintenweib zum Tode verurteilt

Bromberg . 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Das . Bromberger

Sondergerickt . verurteilte die 40 Jahre alte Polin tzranziska

SI Äe Plutowski
*

hatte
^

in den Bromberger Sckreckenstagen

Volksdeutsche unter falscher Beschuldigung voni -

schen Mördern ausgelrefert Besonders schlimm
trieb sie es in dem Bromberger Vorort J a g e r h o f . Dort

wurden an jenem Vlutsonntag nahezu alle deutschen Manner

grausam abgeschlachtet und verscharrt . Nur dreien gelang es ,
K* rechtzeitig zu verstecken . (Einer von ihnen batte sich in

einem Taubenschlag verborgen gehalten und entging io .einem

grausamen Ende . Als seine verängstigte, <yrqu « m nächsten
^ age mit ihrem kleinen Töchterchen bet . einer bekannten

Familie Zuflucht suchen wollte , wurde sie) in bem » aus , tn

hem ihre Bekannten mohnten , von der Plutowiki bemerkr ,

die mit wildern Gekreisch auf sie zusturzte . „ Jhe Mann war

der erste der auf polnisches Militär geschosien bat ^ schrie sie .

und als sich sofort um die unglückliche deutsche tzrau eine

drohende Menschenmenge angesammelt batte , grohlte das

polnische Flintenweib unaufhörlich : „ Sangt sie an den

Saaten am ' Steinigt sie ! Laßt sie nicht mehr lebendig los !

Jetzt bat die gerechte Strafe die Plutowski getroffen .

Slückwünsche des Führers an den König der Vulgaren

Berlin , 30 . San . ( Funkmeldung .) Der Führer hat
'
Seiner Majestät dem Könia der Vulgaren zum E e b u r t s -

tag drahtlich seine Glückwünsche übermittelt
__

Handelsschiff nach » ammäre ju unterfufen . so etöfftten

plStzlick die Geschütze das Feuer auf das U - Boot .

Das Prisenreckt v x . . . .
Zur Vannware ( Konterbande ) geboren alle die

Güter die durch die Prisenordnung des leweiligen Staates

zum unbedingten Banngut ( KneKsmaterial .
tärkleidung Transportmittel . Signal - und Nachrichten -

avvar ^ e usw ) und bedingsten Bann « it ( Nahrungsmittel .
Skünmcr Maschinen lebende Tiere usw .) erklärt wurden .

Schine
^

werden nack Bannware auf See untersucht und tm

itallc von Banngutladung als Prise aufgebracht , allo von

dem tontollierenben Kriegsschüfi itzgenomm cn . wobei

Prisen feindliche wie neutrale Handelsschine sein können .

Die elfte prisenrecktliche Handlung , die . ein

Kriegsfabrzeug nach dem Sichten des tremden Handelsschiffes
aurä ^ tit bie Anbawing . d b der Befehl WM Stoppen .

Dem folgt die Durchsuchung , die Prüfung der Sckiffsvavtere

und
^

Befragen der Befatzung ^ nack Att und Zweck d ^r Ladyng
sowie deren Untersuchung . Fuhrt das neutrale Scktn ( feind¬

liche Handelsschiffe lind grundiatzlich . der Aufbrmgung ver¬

fallen ) keine Bannware , wird es . freigelassen , ^ m anderen

«yctllc Qcicbisbt ßittw ^ bct bic 3 ^ tftöiuH9 . b . b « ß̂ciicn -tunö i ßs

®
™

äußeren Umstände die Einbringung in

einen Hafen des eigenen . Landes verbtndern . oder dw Prue

wird beschlagnahmt und in einen Hafen eingebrackt . um bort

vom Pttmnsertcht beurteilt zu werden . Je nachdem wird

das Schiff dann freigegebcn oder Schttt und Ladung ( oder

eins von beiden ) werden . eingezogen , wodurch der Staat der

Eigentümer des Gutes wird .

Die Einbringung geschieht in den meisten Fallen durch

eine Prisenbesatzung oder etn Ptrsenkom -

: heimM
Karrüuni ; Deraräroodlicf ? fi>r ixn polittfdjnt Cril : Heinrich Karl Kunz ; für
Kunst, Unärhalillng und Spott : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnacht ^ ien,
Vororte und wirtschaft - teil : wiM p em p - 1(in Urlaub ), Stellver ^ et-ikian - Sch ort ;
fflt Schlntzdienst und allgemeines : Sans Schort ; für den Bilderdienst : die betr.
RestortleiP ; für den Unzeigenteil : Vtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden ,
« esamtleitung : Dr phil . nabil . Gustav Sch « llenber , und ® tto Kaiser .

5nr Zeit ist Preisliste Ztr. 7 gültig .
Stuck und Verlag : k .Scheilenberg 'scheBnchdrucketei, wiesbadenetTagblalt , Wiesbaden

''
Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten
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Ein wendiger Junge

eine Möglich

NSteilen ° ui dem LrritoLm
'

des anderen Lande - aus .

Rr . 25 Seite 8

^ asweg versperrt . Cs steht wieder einmal nackt vor

aller Welt am Pranger .

Geplatzte Lüge
A » ch keine ^ - Verbände in Rulsisch - Ostgalizien

Berlin . 29 . San . Nachdem sich die in aller Welt ausgc -
vermoe wie ireuiwiwui « ^ «--‘ ~ v0 .? 7 - . ? — . . . .

streuten englisch - französischen Behauungen wonach sich I
Sowjetunion und Deutschland schlöffen Anwesenheit

neu ticke Truppen in Russisch - Ostgalrzien beranoen , | __ z „ k n »m Territorium des anderen Landes aus .

durch FMtellungen von amtlicher deutscher Seite als abge¬

feimte Lügenmanöver erwiesen haben , sucht das

blotzaestellie englische Lügenministerium nunmehr nach einer

letzten Rückzugsmöglichkeit aus dieser blamablen Situation .

Ms ^ etzte shase dkeser Lügenkampagne läßtesietzt durch

Havas
^

erklären . daß zwar keine regulären deutscher Trup -

ven wohl aber . .schw arze Milizen und „ waten

kopfverbände
" in Russisch - Ostgalizren standen .

Dazu wird von der zuständigen deutschen Stelle festge -

ktellt daß sich auch keinerlei ^ - Formationen in den genannt

Ä6iete ? jSitVber beÄ Grenze befinden Damit

ist dem englischen Lügenministerrum auch der letzte Ruck

Besprechungen in Tokio

Roch keine Veröffentlichung der britischen Antwort zum Fall

„ Asama Maru "

Amsterdam , 29 . San . ( Funkmeldung .) Die briti s ch e

Antwort auf die japanische Protestnote wegen der Auf¬

bringung der „ Asama Marn " wird wahrscheinlich erst tn

einigen Tagen veröffentlicht werden . 2nzwischen werden die

Besprechungen zwischen dem britychen ^ ? t !chafter in Tgkio ,

C r a i g i e und dem lapanischen Außenminister A r i t a fort¬

gesetzt . Es wird bestätigt , daß die Drahtabsperrung um die

britische Konzession in Tientsin wieder entladen worden ist .

Zwischenfälle werden nicht gemeldet .

15 Vertreter der Antibritischen Liga über¬

reichten dem b r i t i s ch e n B o t s ch a f t e r in Tokio eine

Entschließung zum „ Asama Maru " - Zwlscheusall , inder es

heißt : „ England hat sich in dem „ Asama Maru - Zwiichensall

vor de « Toren der japanischen Hauptstadt unter Mißach¬

tung der japanischen Flotte gegen Gott und die

Menschen arrogant benommen . Wenn England sein Bor -

aeben nicht noch einmal überprüft , muß Japan Vergeltungs¬

maßnahmen ergreifen , Hongkong und Singapore bedrohen

und Indien in seinem Kampf um die Befreiung von eng¬

lischem 2och helfen . Wir sind entschlossen , Eng¬

land zu stürzen .«

gßie aus Schantung gemeldet wird , hat der antrbritlsche

Ausschuß in der Provinz Weihsien allen Geschäftsleuten ge¬

raten , die noch vorhandenen britischen W aten

im Neujahrs -Ausverkauf abzusetzen . Sn China beginnt

das neue Jahr am 8 . Februar .

Leute in den Saiten nack dem Kriege seit 1918 zurückzu -

fuhrmi .
@ Mells scheint wieder vom Gebewidieust seines

Vaterlandes nut bezahlt zu werden . Er befchrmvlt letzt zur

Abwechslung nickt mehr das Ioreian Office , iondern da

Deutsche Reick . Ein wendiger Sünne !

„ 3m Westen keine besonderen
Ereignisse

"

Kampfesitille — Kampfbereitschaft

lBondem Sonderberichterstatter Otto Röck er )

P k Erster Soldat : „ San mal , Kamerad , was bM

du davon , daß man jetzt immer wieder hort und liest im

Westen gäbe es keine besonderen Ereignisse . Ist nuneigent

lickKriegoder ist ,
keiner . Sck habe ihn mir ledenfalls ganz

a " 6
„ Sck werde dir mal etwas sagen . Wie

sick so viel seit 1914 geändert hat , so hat auch die Art der

Kriegführung ein ganz neues Gesicht erhalten . Damals

— ick hab es von Anfang an mttaemackt als siebzehnia ^ iger

Kriegsireiwilliger — war es . als hatten sich »wei Nmner

mächtig gepackt , die sich nickt mehr losließen : immer ^ ierner

Xor , (Cl/Mrtzrorr ift (lUtf ) jtlTCCL tDCTtll bCLS dUu ) HldHwCTTt Ttlu ) l

si^ kl « wttd Süt ben enttSeidenden Stob gilt es dann den

richtigen
^ Änercklick zu erfassen , eine gegnerische Bloge aus »

Ä dke gmize eigene Kraft so einzusetzen , datz sie sich

^ Wh ’
baten

*

ähnliche Gespräche gehört , gefügt in . ein «

Zeit der Kampfesstille . Wir haben aber auch
^

Eindrucke
^

ln

Da » sowjetrusfische Dementi

Moskau , 29 . San . Der Moskauer Sender " " breitet ein

TASS -Dementi zu cken Lügenmeldungen ^ r sranzosischen

grackricktenaaentur Havas , wonach sich in Ostgalizien zur

Kontrolle der Eisenbahnen deutsche Truppen besannen . Auf

AnweMng der MstäiÄgen Stelien , so heißt es in der Rund -

unsiendung , dementiert TASS diese neue Luge und erklärt

H F . Wells , der Bernickter Berlins

f , ic Wells , nächst Bernhard Shaw wohl der

ö & Äl 'S

xM - WE - L -WUZ
Bttlin leider nickt gründlich bombardiert worden ist nnt

hCT ^ niDtabnebmerin seiner , langatmigen Aufsätze , der

nachkmft ? — „ Dmtschland und Rußland « ünstip gesinnt , am

Frankreich aber schleckt zu sprechen sei « und weil er sick habe

hniii neritibten lasten , zu sagen , „ er . hoste , datz es in einem

Tahrbunbert kein britisches Weltreich mehr geben wNde .

Was er damit gemeint habe . Jet der enttäuschten Schrift -

lettnng dNADailv Mail " allerdings nicht klar , . . .

feg *
ii - utIcke Volk nimmt die zentralste Stellung tn

Europa ein es übertrifft an Zahl jedes andere eurova -

ftche Volk . das tuffiscke ausgenommen : seine Bildung ist so

bock wie die jedes anderen Volkes am Erden oder hoher
noch ' es ist als 'Volk rechtschaffen , arbv -tiam und intelligent ,

Don seinem sozialen und politischen Wohlergehen und seiner

wirtschaftlichen Blüte hängt das Wohlergehen Englands .

Kfanbinaniens . Rußlands . Italiens — und in geringerem

Grade : Frankreichs — ab . Es bat » rohe E

arnRe Literatur . Es ist unmöglich ein solches 5Bolt . au ner -

niÄten . es von der Karte auszuloschen : über es ist mög¬

lich . es wirtschaftlich und sozial zugrunde Vr °^ tenstndit

Deutschland ruiniert , ist der größte . Teil Europas ruiniert .

Deutschland ist in einem großen . Kriege besiegt worden . Die

enalitoe und französische nationalistische Presse bekennt

fS “

SÄ » Ä & S5S «
wie die siamesischen Zwillinge , werden Le ihres Opfers

HniWotebasItorte6 H . G . Wells im November 1921 Noch

im September 1939 wollte er in Stockholm eine Rede ballen

AHe aber durch den Ausbruch des neuen Krieges daran

gMndert Einem skandinavischen . Blatt , dem Osloer ..Dag -

nladet " fiel das Manuskript des ins SBafiet gefallenen Vor -

ItmT in bie dänbe unb es verriet seinen Lesern folgende

Worte des „ berühmten Londoner Publizisten : - Während

des Krieges 1914 bis 18 arbeitete ick guten Glauhens iur die

enalitoe Kricg «vrovaganda . erntete aber nur Schmack und

Stande und wurde Lletzt durch das Joreign Mfiee vollig

verraten . Wir Propagandisten mutzten bem deutschen

Volk eine liberale Friedensregelung « er so r ecken , die zu

hal ^ n unsere Austraggeber nickt einen Augenblick beabsich¬

tigten Mr wurden getäuscht und durck uns täusäne man

ÄDÄlani ) . afies Böse und S ^ ^ te rrn bcutmn

Europa ist ansILlienlick mft die DianM ' Aou ^ c-

Bm ^ schlaue . die Ehrlosigkeit und Wortbruchjgkeit die .er

der gleichen Zeit geiainmelt die an jüngst vergmigE Kanlvi -

& W8SSf & ÄS

» S . « Ä RS . !
Auch damals konnten wir warten , aber eines Tages packten

aöe ^
w arten wir doch nicht . So mancher ft* aus -

"
!» - - - > temtos .

bereit und vorbereitet sind . ____

Die wirtschaftliche Lage Finnlands
Selli » « , 28 . San . Der Krieg hat für Finnland eine

scharfe Devisen - sowie Ein - und Ausfuhr¬
kontrolle mit sich gebracht Für Privatwagen besieht

Fahrverbot , jedoch werden aut Antrag durch die Polizei¬

behörden wöchentliche Benzinzuteilungen rn be anderen Fallen

gewährt . Ein grober Teil der Lastwagen und Autobusse ist am

volzkohlenoergaser umgestellt Der in 5innlan5 " EnMond
Autobus -Uberlandverkehr hat daher taum aelttkn ytnn ano

ist mit 85 v & der wichtigen Stapelwaren und Lebensrnittel

Selbstversorger Bonder Aimee wurden sämtliche Vorräte an

vulsenirüchten beschlagnahmt . Andere Lebensmittel und Ge -

nutzwaren sind im Preise leicht gestiegen , wie Tabak um etwa
9n 5ßrDicnt Die Fleischpreise dagegen i >nd geiuntca .

Der
^

letzte Verbramhsvreis - Sndex vom 20 . Januar betrug

;3o,4 , der Gelamtinder 122 .4 .

Ackterkckiff getrosten ( Hinterer Sckifssteil . etwa bis zum

AnfE dL ackteren Aufbauten ) : oderderTrester wh - m i tt -

ichifts d . h . unmittelbar tnt Mittelteil des Schiffes , oer

8 . 0 . die Maschinen enthalt .

Die Waste »

Die Waffen des Seekrieges , die . häufig ErwähnunL nn -

deii find anbei der Artillerie Minen . Torpedos . Waner -

bomben und Fliegerbomben , Die Mine hat kugelförmige

oder estörmige Gestalt , enthält im unteren Teil des Jmnen -

gembes die Sprengladung , die sick bei ? 5fuhrung Zwilchen
Mine und Sckistswand ( wobei durch verickiedEttge Kon¬

struktionen die Zündung ausgelost wird ) d ^ tomeitt . Die

Minen stehen als Sperren tn vorher eingestellter Tiefe unter

Wasier verankert .
Gleichfalls zu den Unterwasserwaffen gebart der Tor¬

pedo . der einen Durckmesier von meist 50 bis 55 em bat .

Er besitzt zigarrenäbnliche Form und lauft nach dem Abschutz

aus dem Überwasser - oder Ästerwasserausstoßrobr iu einge -

stellter Tiefe mit eigener Maschinenkratt auf das Ziel zu .

Die Sprengladung befindet sich im Kom des Geschosses .

Die Wasserbombe ist zylinderförmig . In dem

zytticküsckm Mantel siick Ladung . Jett - und Tiefeneim

stellung sowie Zündvorrichtung untergebrackt . Wasierbomben

werden gegen Ü - Boote verwendet rt jÄ ™ unter

Wasier in bestimmter , vorher eingestellter Tiefe .

Fliegerbomben sind von verschi ^ enster Art und

Größe . Zu den schweren Bomben zaMen die 250 -kg - uno

500 -tzg - Bomben .

Das Kampfgebiet

Während bereits .demiche Torpedos und Fliegerbombe
vielfach britische Streittralte m den » afen und in

troffen haben wurden die britischen Angriffe im äuu ' »

Vorfeld also in dem der Küste vorgelagerten . Sccgcbi .

oder unmittelbar an der Küsteabgeschlasten . Dafursi ^ en
^

-

Ii !Äe Bomben auf neutrales Gebiet gefallen , wie diuuwv

Kriegsschisfe ^ u » im Weltkrieg deutsche Schifte in « « Aalen
ÄftÄ .

J ; S; „ , „ lallioneri von — iSSb

manbo d h eine ab geteilt ^ Mannschaft unter Führung

fZefe ^ lsgewalt an Bord der Prise übernimmt .

Rmch » » die Tonnage
. ^ „ „ SAicfriea vernichteten oder beicklagnohmten

bä ? » K . uu

Stis
^

Sr utTore9Utonnen
'

( BRTsaugegeben .

umfaÄ allo den Mimten Sfblraum̂ „ des
^

Eckines
^

in R -

( Ä ) genannt , die sick dann nur aut

Rr «Ä ?off Ballast und Besatzung dienen .

gaffen wird , gibt man die ^ ° ^ ? des Schfffes gleich dem

daher von Deplacement - Donnen .

Wo laß der Trester ?

Ferner bringt der San ^ lskrieg den Ausdruck .^ eU ^ -

LrsteFSe ^ m ^

ftreitträfte verwendet . . . . rt,, {
Nack den vielen erfolgreicken deutschen Ansrinm aul

feindliche Kriegsschiffe , bei denen Bomhen aui de e.gne
^

Die Wut des Enttäuschten
Daladier veitlckt Saßinltinkte gegen das deutsche Volk am

Berlin . 30 . San . ( Funkmeldung .) Dalabier sah sich

rnck -- gegenubet
' Provagandaschlagworte und Pbrafen aus -

Esttllen . mit denen er die übelste Setze der : Pariser Boule -

r>nrh -$ reS [e mit Erfolg in den Schatten neute .
% ie & dt der die unverblümten franko -brittichen

Srotoutoen gegen die neutralen Staaten noch
ErinnEg btteb . weiß am besten , daß - dre ^ mofratWn

W »stmäckte wenn sie von Kampf für Freiheit und -Uiemwen

Nlürde svrecken nichts anderes im Swilde fuhren , als die

« einen Stuten als Landsknechte für ihreSegemome -

Bestrebungen eimuivannen Mit der ungezügelten Wut des

Enttäuschten wrack Daladier von der deutsch rul

sticken Zusammenarbeit als etner maieneuen

Kombination und forderte angesichts der milttarsicken Sackt
Deutschlands das französische Volk auf . sick NA . bu S « A
losigkeiten verleiten zu lassen und ungeheure Anstrengungen

015 ^ ne
^ AusfWngen zeigten deutlich , wie sich an ihm

bas Gesetz jeden schwachen Pmitikers erfüllt , bor . einmal vom

richtigen Wege abgedrängt , nicht den Mut zur Umkehr besitzt

uick seLe innere Saltloligkeit und Sckwäche durck ständig

aggresiiver werdendes lautes Geschrei zu verbergen sucht .
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Wiesbadener Aach richten

Wiesbadener Vororte

CHLORODONT

Unser « Aichn « M

ein lebendiger Lerl des Köders » Jede

Vernachlässigung der g « Ht » » acht sich

an unserer Geftmdheir »

W .- Biebrich : In einer hiesigen Gastwirtschaft benutzte
ein Gast , der sich am Büfett aufhielt , die vorübergehende
Abwesenheit der Wirtin , deren Mann seiner Wehrpflicht
genügt , und . stahl aus dem offenstehenden Bufettschrank ver -

schiedene Packungen mit Schokolade . Da aber seine Rock¬
taschen zu klein waren , um die gestohlenen Waren alle auf¬
zunehmen . konnte er sofort des Diebstahls ubermhrt wer¬
den . Bor dem Wiesbadener Eimelrichter meinte der , ge¬
meine Dieb , daß er sich bei der Wegnahme der . Schokolade
nichts gedacht habe . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten . — Die Eheleute Josef Schreiner , und Frau
Marie , geb . Lamby . Heppenheimer Straße 10 , leiern heute
Silberne Hochzeit . Das gleiche Jubelfeit begehen morgen die

Eheleute Ludwig Gräber und Frau Katharina , geb .
Schreiner . Kallesche Privatstraße 3 . .

W .- Dotzheim : Dre Kriegerkameradschait 1893 hielt tm
Kameradschaftsheim . .Zum goldenen Löwen " einen gut be -

Nicht nur „ Rodel "
schlitten

Der Rodelschlitten ist eine herrliche Erfindung .
Niemand weih , wann er eigentlich zuerst auftauchte . Wahr¬
scheinlich aber wurde er schon in vorgeschichtlichen Zeiten
erfunden . Als zum ersten Male ein Mann in grauer Vor¬
zeit auf seinem Schild vergnügt einen Berghang hinab¬
sauste . war , jedenfalls die Idee des Rodelschlittens geboren .
Heut « ist der eigentliche Zweck des Rodelschlittens selbstver¬
ständlich das Rodeln . Daneben aber hat er noch verschie¬
dene „ Nebenberufe "

. Im allgemeinen gehört der Schlitten
den Kindern . Natürlich ist er nicht ständig im Gebrauch des
Rodelns . In den Zwischenzeiten erweist er sich für allerlei
andere Aufgaben als nützlich . Draußen in den Stadtrand¬
siedlungen zum Beispiel , wo die Hausfrauen ein gutes Stück
bis zu den nächsten Geschäften laufen müsien . pflegen sie
morgens bereits mit dem Rodelschlitten zu starten . Er folgt
treulich von Geschäft zu Geschäft , und anstatt daß die Haus¬
frau auf dem Heimweg einen oder gar zwei schwere Markt¬
körbe oder Netze beimtragen muß . setzt sie beides auf den
Schlitten und zieht ihn bequem hinter sich her . Manchmal ,
wenn Mutters Nesthäkchen etwa mit einkaufen geht , kann
man beobachten , wie ein kleiner Junge oder ein kleines
Mädel noch mit besonderem Eifer den Schlitten schiebt .
Dann ist man mit der schweren Fuhre bald zu Haus .

Genau so ist es , wenn es einmal nöttg ist , sich die
Kohlen selbst zu holen . Auch hier bewährt sich der
Rodelschlitten bestens . Er steht als vrattisches Gefährt
draußen vor dem Kohlenladen oder auf dem Gelände des
Westbahnhofs . Dann werden ganz rasch ein oder zwei Säcke
mit Kohlen daraufgesetzt — und hurtig fährt die Kohlen -
fuhve durch den weichen Schnee heimwärts . Eine kleines
derarttge #yu6re sah ich dieser Tage in der Stadt . Vater
zog den Rodelschlitten , der mit Kohlen bepackt war , ein
Lunge und ein Mädel schoben . Hinterher aber lief ein etwa
vieriähriger Knirps , der eine einzelne Kohle in der Hand
trug . Niemand weiß warum . Vielleicht wollte er Later
entlasten ? Oder beweisen , daß er auch seinen Teil an der
Arbeit leisten kann ? Jedenfalls war sein kleines Gesicht rot
vor © ifer , während er mächtig laufen mußte , um dem kräf -
ttg ausschreitenden Vater und den Geschwistern zu folgen .

Wahrhaftig , der Rodelschlitten ist überaus viel¬
seitig . Und wenn er sich nützlich im Haushalt bewährt
bar . dann saust er am Wochenende mit einer vergnügten
Last um so freudiger wieder über die verschneiten Hänge , s .

Stolze handwerkliche Bilanz
7000 Meister -Prüflinge nach dem Großen Befähigungsnachweis

im Bezirk der Handwerkskammer Wiesbaden

Mit der Einführung des Großen Befähigungsnachweises
bat der nationalsozialistische Gesetzgeber vor nunmehr fünf
Jahren die Kardinalfrage des handwerklichen Daseinskampfes
beantwortet , wie das Handwerk aus den Niederungen der
liberalistischen Epoche wieder zu einer echten Leistungsgemein¬
schaft cmporwachsen könne . Das organisationsamtliche
„ Deutsche Handwerk " teilt nun mit , daß in den füm
Jahren seit Einführung des Großen Befähigungsnachweises
W etwa 300000 Handwerker und Handwerkerinnen der
Meisterprüfung unterzogen haben . Das sei eine Bilanz hand¬
werklichen Leistungsstrebens , die sich wohl sehen lassen könne
und wohl kaum ihresgleichen finde . Im letzten Systemiahr
1932 sei die Zahl der handwerklichen Meiiter -Pruflinge im
Altreich auf 26 490 abgesunken . Die gleiche symptomatische
Entwicklung weisen auch die Verhältnisse in unserem helMlsch .en
Wirtschaftsgebiet auf . Wurden im Geschäitsiahr 1932/33 tm
Bezirk der Handwerkskammer Wiesbaden nur
532 Prüflinge gezählt , so waren es . seit Inkrafttreten des

Großen Befähigungsnachweises Anram , 193o bis heute
rund 7000 .

ist vom Oberarm einer Frau und bat unter einem Armreif
gesesien . wo die Larven der Würmer nicht zugreifen konnten ,
weil gerade Bronze eines der stärksten Gifte gegen Bakterien
und Würmer ist . In tönernen Schalen befindet sich eine
ganze Kulturschicht aus einer Höhle Mitteldeutschlands , in
der die Menschen zur Zeit des Diluviums oder tn der letzten
Zwischeneiszeit Zuflucht gesucht haben . Neben den gewöhn¬
lichen Resten menschlicher oder tierischer Herkunft kamen
Blütenstäubchen zutage , die wieder zu neuen Erkenntnissen
führten :
Moosbeeren erzählen von urzeitlicher Kälte .

„ Finden wir Blütenstäubchen von Eiche und Ulme , wissen
wir . daß wir eine wärmere Zeit vor uns haben , finden wir
dagegen Moosbeeren . Farne oder die sonstige Tundravegeta -
ticn . können wir bestimmt darauf folgern , daß ein sehr viel
kälteres Klima in dieser Evoche geherrscht hat "

, führt Dr .
v . Stokar aus . Ein winziges Blütenstäubchen wird allo zum
Anhalt , zum Führer ins ^ rüblicht alles Werdens , Keimens
und Wachsens auf Erden .

Als die klimattsch wie bodenmäßig anspruchsloseste
Pflanze haben wir uns nach der Tundravegetation die Birke
zu denken . Ihr gesellt sich allmählich die Kiefer hinzu .
Reine Kiefernwälder können wir uns etwa um das Jahr
7000 denken . Mit dem Wärmerwerden des Klimas bei uns
wandert die Eiche . Ulme und Linde hinzu . Wir erhalten
dann den Eichenmischwald . Die Feuchttgkeitsoerhältnisie .
durch das Atlanticum noch erhöht , svielen die entscheidende
Rolle . Mit dem Ansteigen des Erundwasiers erscheint die
Erle , aber mit dem weiteren Steigen des Grundwasier -
spiegels kommt es zu völliger Versumpfung der Talniederun -
gen . Moore drängen sich vor . anstelle der Ulmen . Eichen ,
Linden und Kiefern treten nur noch die Erlen einzeln auf .
Das dauert bis etwa .zum Ende der Jungsteinzeit , dann
drängen wieder die Wälder vor . Die Buche erscheint erst
als Wald um ungefähr 800 v . Cbr . In rund tausend Jahren
arbeitete sie sich von Südost - Eurooa herauf . Der Hockstand
der reinen Buchenwälder ist aber erst im Mittelalter erreicht ,
gegen 1200 .

Das Märchen vom undurchdringlichen Walde .
Dr . v . Stokar räumt hier auck mit dem Irrtum antiker

Schriftsteller von Cäsar wie Tacitus auf . als sei Germanien
nur von undurchdringlichen Wäldern bedeckt gewesen . Bei
Tacitus heißt es : „ Das Land , zwar gewisier Abwechslung
fähig , ist durchgängig voll düstern Walds und faulen
Sumpfes . . .

“ Wenn das wirtlich so gewesen wäre , hätte

— Kleine Unfälle . Im hinteren Nerotal in der Nahe
des Rabengrund kamen Kinder mit ihrem Schlitten zu Fall :
dabei zog sich ein Junge einen Beinbruch zu und mußte ins
Krankenhaus verbracht werden . , — In . bef Stabe der
Eisernen Hand sauste eine Skiläuferin tn einen Graben und
trug bei dem Sturz einen Armbruch sowie Prellungen da¬
von . Die Verunglückte wurde tn ihre Wohnung gebracht .

suchten Jahreshauptappell ab . Auch Ortsgruppenlelter
Kersting nahm an der Veranstaltung teil . Kmnerad -

schaftsführer Schneeberger umriß in seinem Jahres¬
bericht mit treffenden Worten die Geschehnisse des ver¬

gangenen Jahres . Im gegenwärtigen Krieg wird zwilchen
den dabeimgebliebenen alten Kriegern und den Frontsol¬
daten eine innige Verbundenheit aufrecht erhalten . Der ver¬
storbenen und gefallenen Kameraden wurde ehrend gedackt .
Dem Bericht über den von der Äametabtoaft „ gepflegten
Schießsport war zu entnehmen , datz ine Schutzen Emil
Martin . Georg Lerch , Ludwig Gäfgen . Jakob
R i e d i n g e r und Johann Schuld die silberne Schieß¬
auszeichnung errangen . Dem Fechtwart Easteie . r wurde
ein Ehrenschreiben des Reichskriegerbundes überreicht :
Worte der Anerkennung unterstrichen feine verdienstvolle
Tätigkeit . Ein mit großem Interesse aufgenommenen Vor¬
trag des Kameradschaftsführers über Spionage und deren
Abwehr beschloß den Appell . — Heute , begehen die Eheleute
Georg Müller und Frau Katharina , geborene Wolr .
Siedlung „ Talheim " 8 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

toffeln sind geeignet , um tm Felde unserem Schalenwild
zu helfen : aber auch etwas Wlesenbeu oder Kleeheu wird
sich für das Wild erübrigen lasten . Man darf es aber nicht
in den Schnee werfen , sondern muß es auf Stangen tn Bün¬
deln in guter Reichhöhe aufhangen . Für Fasanen und Reb¬
hühner sind Unkrautsamen und Druschabfall etn sehr wert¬
volles Futter . Sie können auch heute unbedenklich dem
Wild zur Verfügung gestellt werden . Fallung von Aspen ,
Liegenlassen der aus den Obstalleen ausgeschntttenU Obst -

baumzweige sind für Hasen , Kaninchen und füt Rehwild
gut geeignet .

Der Eigenjagdbesiher, . , der . draußen , auf dem Lande
wohnt , bat es verhältnismatzig einfach , sein Wild zu futtern
Der Jagdvächter , der infolge Fehlens des Kraftwagens und
der Schwierigkeit der LerkehrsverhaltNiste häufig sein
Revier nicht erreichen kann , mutz , einen Be rt rau e ns -

mann damit Beauftragen , falls sein Jagdschutzbeamter ein «

gezogen ist , für das Wild zu sorgen . Die nun einmal vor¬
handenen Schwierigkeiten lasten sich rn gemeinsamer
Arbeit überwinden , wenn der Wille oasu da . ist . Wer
in einem so harten Winter nicht für sein Wild lorgt der
zeigt , daß ihm das Herz für die freilebende Tierwelt fehlt
und er beweist , daß er nicht würdig ist . sich deutscher
Jäger zu nennen .

31 DRK . - Anwarterinnen geprüft
Erfreulicher Einsatz unserer Frauen und Mädchen im Dienst

des Roten Kreuzes

Der Krieg bringt es mit sich , daß sich die Frauen ebenso
wie die Männer , noch stärker als in Friedenszeiten , in den

Dienst des Vaterlandes stellen , daß sie überall dort helfend
eingre '. fen , wo es ihnen möglich ist . Es gibt nun zahlreiche
Berufe , die im Kriege im Vordergrund stehen und daher
einen größeren Kräfteeinsatz als tm yrteben erforderlich
machen . Das ist n . a . auch beim Roten Kreuz der tsal .I .
Darum ist es erfreulich , daß viele Frauen und Mädchen , die

nicht beruflich tätig sind oder neben ihrer Berufsarbeit noch
über freie Zeit verfügen , sich zum Wohle des Vaterlandes
und des Volksganzen für diese , edlen . Aufgaben zur Ver¬

fügung stellen . So konnten letzt wieder 31 DRK .- An -

wärterinnen ausgebildet werden , die . am Montagabend tm

großen Saal des Kurlazaretts geprüft „ wurden . Verelt -

schafts - und Wachtführerin Erosck begrüßte die Anwesen¬
den . und dankte sowohl den S .chulungslettern für den

Unterricht , den sie in so anschaulicher und Hervorragender
Weise den DRK .- Anwärterinnen haben zuteil werden

lassen , als auch Oberstarzt Dr . Fritz für die Überlassung
der Räume zum Unterricht .

Anschließend nahm Oberfeldarzt Dr . S t rauch die

Prüfung der DRK .-Anwarterinnen vor , die sich auf zahl -

Immer nur geheiratet . . .

5m letzten Vierteljahr 1939 über 60 % mc6r Eheschließungen
■ in Wiesbaden als tm Bonahr

Wir haben in diesen Tagen bereits auf die starke Zunahme
der Eheschließungen in den letzten Monaten hrngewtesen . Die

56 Großstädte — ohne Wien . Graz und . Linz — meldeten nach

Angabe des Statistischen Reichsamts für die . Zeit vom 1,10 .

bis 30 . 12 . 1939 insgesamt 100181 Eheschließungen gegenüber

61237 in der entsprechenden Zeit 1938 . 6s hegt also für die

genannten drei Kriegsmonate tn den , Großstädten eine Er¬

höhung der durchschnittlichen Ebeschließungsziffer um rund

40 000 vor . In Wiesbaden Wollen von Oktober bis

Dezember 1939 insgesamt 777 Paare den Bund fürs Leben ,
das sind über 60 «/ » mehr als tn der gleichen Zeit des

Vorjahres .

Wildfütterung auch im Kriegswinter
Di « hohe Schneeplage und di « anhaltende scharfe Kälte

haben für das Wild eine ausgest >rochene Notzeit mit sick

gebracht . Nickt nur nach dem Gesetz ist leder Jager oer ?
pflichtet , für Fütterung des Wildes zu sorgen , sondern auch

ans nt e n i ch 1 i ch e n Gründen . Die Efttlchuldigung , daß

dtt üblichen Wittifuttermittel heute nicht verfuttert werden

können , ist nicht durchgreifend . Es gibt Mittel genug , um

allen Mildarten über die ichlimmste Not hinwegzuhelfen

Im Walde sind Beerkrauter und das Heidekraut mit Hilfe

des Schneepfluges freizulegen . Abfall « von Ruben und Kar -

. Vorgeschichte tm Laboratorium

Lehrreicher Besuch bei einem Alchimisten der Gegenwart .

Von Dieter von der Schulenburg .

„ Vor der Gemeine sind auch Klagen und Halsprozesie
statthaft . Unterschiedlich , nach Vergehen , wird gebüßt : Über¬

läufer und Verräter hängt man , . Zage und Schlotte und

Schnödgestalte ersäuft man in Torfmoor und Sumpf Mit

draufgeworfenem Rohrwerk .
" So heißt es tn der Borchart -

schen Übersetzung von Tacitus Germania . . „
„ Um gleick mit dem Appetitlichsten zu beginnen , meint

Dr . von Stokar . der Leiter des Laboratoriums für Vor - und

Frühgeschichte , lachend und reicht uns ein tgbatbeutelartiae »
Gebilde aus tiefschwarzem zähem Leder . „ Wissen Sie . was

Sie da in der Hand haben ? Den Magen einer Moorleiche ,
eines Verbrechers , der von seiner germanischen Gemeine vor
rund 2000 Jahren ersäuft wurde . Und hier gleich noch ein
Stück seines Darms , sogar noch mit Speiseresten ! Er ist

, genau so schwarz und ledern . In einem Brutschrank kocht
ein ähnlicher Rest von menschlichen Organen in einer schwarz -

braunen Säurereagenz von bestimmter Zusammensetzung .
Nach etwa vierzehn Tagen bis drei Wochen ist nichts mehr

von Magen . Darm . Saut - und Fleischstücken der braven
Moorleicke aus dem Oldenburgrichen übrig . Etwas bleibt

jedoch zurück , das pflanzlich Organische . Man kann nun . den

Küchenzettel von Jahrtausenden feititellen . und . gewinnt
wertvollste Aufschlüsse über das ganze häusliche Leben unse¬
rer Altvordern .

Der Armreif vertrieb die Bakterien .

In einem Magen einer ähnlichen Moorleiche aus Bde
bei Groningen in Holland fand man so einen Rest von

Spargel . Es wurde auch Svargeliamen entdeckt , ein Beweis ,
wie allgemein bekannt und beliebt dieses Gemüse bei den
Germanen war . Dr . von Stokar reicht letzt ein Gläschen
nach dem anderen . Alle trage « auf ihrem Etikett em „ B '

.
das bedeutet Bronze . Da erichemt ein Kleiderrest . der von
einem oldenburgischen Hügelgrab um 1600 u . , C6r ftogimt :
eine SSickt ist aus Hanfleinen , die „ andere zeigt Wottmden
vom Sckaf . Ein anderes Reagenzglasckeii enthalt Erdkrum -

cken Knockenreste . Hautsetzen und Wollgewebe . Es ist wie
die Bestätigung des Psalmwortes :

. .So vergehen sie und werden wieder zu Staub . . .
Ünter dem "Mikroskop erscheint dieses Stuck Menichen -

baut aus dem oldenburgischen Hügelgrab rast unversehrt . Es

einer der Stiefsöhne des Augustus , Drusus , nicht in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit bis an die . Elbe vordringen können .
Geschichtlich ist nun ferner , dag er rn der Gegend des heuti¬
gen Magdeburg einen tödlichen Unfall .erlitt , der ihn zunächst
aufs Krankenlager warf , Wahnchernllch hatte er sich beim
Sturz vom Pferde das Rückgrat verletzt . Ein ihm ergebener
Germane Andabag ritt darauf nach Pavia , wo damals die
kaiserliche Familie weilte , um von dem Unfall Mitteilung
zu machen . Tiberius ist dann wieder mit Andabag nach
Magdeburg zurückgeritten , wo Tiberius den todkranken
Bruder , der ungefähr noch vier Wochen nach dem Unfall ge¬
lebt bat . lebend antraf . Wenn , durchaus kein Durchkommen
in den undurchdringlichen Wäldern gewesen wäre , hätte
Andabag seinen Ritt kaum hin und zurück nach Italien in
vier Wochen geschafft . Daß Buchen so gut wie kein Unter¬
holz . geschweige denn Dickicht unter sich dulden , ist jedem
Forstmann bekannt . -

Was brannte in der germanischen Lampe ?

Wir halten nun ein germanisches Tonlämpchen in der
Hand . Der Ölrückstand soll untersucht werden . Man will
feststellen , was einmal zu Beleuchtungszwecken gedient hat .
Speisefette bat dieses eigenartige Laboratorium schon in
großen Mengen extrahiert . Gemahlene Haselnüsse mit ihrem
starken Ölgehalt waren zur «fettgewinnung sehr beliebt . Ihre
Verwendung zu diesem Zweck laßt sich bis in das achte Jahr¬
tausend zurückverfolgen . Regelrechtes Fett bat man auch aus
einer Höhl « Thüringens 2000 o . Cbr . gewonnen . Sebr ge¬
nau wird verrottes Eichenbolz aus einem Brandgrubengrab
auf Fett - und Speisereste unteriucht . Fleisch ist lehr schwer
noch nachzuweisen , dagegen Pflanzenkost sehr leicht . Eine
große Rolle spielt auch die Beschaffenheit des Bodens , ob er
stark ober schwach gesäuert ist , alkalibalttg oder neutral . Je
nachdem erfordern die Untersuchungen verschiedene Reagen¬
zien der modernen Nahrungsmittelchemie .

Um zu wissen , welche anzuwenden sind , benutzt man
einen sinnreichen elektrischen Apparat , der genau anzeigt ,
was vom elektrischen Strom zersetzt wird , und was rück¬
ständig bleibt . „ Denn Sie einen schwachen elektrischen
Strom durck ihren Mund leiten "

, erläutert Dr . von Stokar .
„ bemerken Sie . daß Sie Salzgeschmack auf der Zunge haben .
Es bedeutet nichts anderes , als daß sich der Sveickel zu zer¬
fetzen beginnt . Genau nach diesem Prinzip arbeitet auck der
Apparat . Ist nun ferner alles so verkohlt , daß nickts mebi
zu erkennen ist . wird verasckt . Da jede Pflanze aber Kiesel¬
säure enthält , bekommen wir ein indirektes Bild , das sich

reiche anatomische Fragen erstreckte . Auch über dre äußeren

Zeichen zur Feststellung von . Sitzscklaä , Brucken , Ver -

giftungen usw ., sowie über die notwendigen Maßnahmen ,

d e bei Eintritt derartiger Erkrankungen zu ergrerfm sind

- u a . wie man mit Ertrunkenen verfahrt . was be Brand -

wunden . Schädelbrüchen , Ohnmächten usw als erste vilte

zu tun ist — mußten die Anwärterinnen Auskunft geben . Es

fcklotz sich die praktische Prüfung durck Oberin P a h l an ,

bie kunstgereckte Verbände anlegen ließ ; auch die Ab¬

transport von Kranken sowie die künstliche Atmung wurden

gezeigt. gm € ^ iintngtr Prüfung konnte den 31 DRK .- An -

wärterinnen mitgeteilt werden , daß si« alle gut bestanden

baben Oberfeldarzt Dr . Strauch ermahnte die Prüflinge ,

ständig an ihrer Ausbildung metteräuarbetten . öarntt Ite

su vorbildlichen und wertvollen Helferinnen des Deutschen

Roten Kreuzes werden . Di « DRK .- Anwärterinnen . dankten

Oberfeldarzt Dr . Stranck sowie . Oberin Vabl fur ihre Be¬

mühungen . ihnen das notwendige Wissen vermittelt ^ zu

haben . Die stellvertretende Beveitsckaitsdienstleitertn <5rau

Bührer wies im Namen der DRK .- Kreisstelle Wiesbaden

und des DRK .- Feldführers Stabsarzt Dr . Rub . imann

auf die Pflichten der DRK .- Anwärterinnen und ihre ver¬

schiedenen Aufgaben hin . Anschließend Dankte sie den

Kursusleitern und schloß die Prüfung mit - . einem Bedenken

an den Führer , den Schirmherrn des Deutschen Roten

Kreuzes .
0L

Fontane im Eisglanz
Wo sonst das Wasser in Kaskaden sprang
Und wirbelnd niederschäumte , winddurchsprubt ,
Von Eis sick nun ein weißer Mantel zieht ,
Wallend mit fransenglitzerndem Behang .

Er scheint gebauscht , wie sich die Falten Breitern
5in Rund , zu fassen die erstarrte tflut .
Uber der Fläche , di « gefesselt ruht, .
Blinkt es gleich Rebenfarbenen Himmelsleitern .

Die Sonne zaubert Regenbogenschein
Auf wunderlich gezackten Ersgebllden
Und hüllt ins Blau der Lutt . der froiterfullten ,
Das zapfenfvitze Kleid des Springbrunns ein .

Doch durch des Mantels Falten geht ein Triefen
Und Rieseln , kaum vernehmbar und versteckt .
Von Wärme , träumend , bis es auferweckt
Zum Sprung der Wasser , die im Eisglanz schliefen .

Heinrich Leis .
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mittleren Dienst mindestens em

mindestens zwei Lahre , im
Jahre ) wird der naf

— Erweiterung der Kurzarbelterunterstützung . Die

durch den strengen Frost und durch Schneefalle verursachten

Verkehrsschwierigkeiten haben dazu geführt , datz einzelne

lägt

Ein Held ist . wer einer großen Sache io dient , daß lerne
Person dabei gar nicht in Frage kommt . Nietzsche .

l- UTTO weuiuuBtii . V Altc
:rs als unser heutiger ustd besteht aus

harz Blei und ieingeschlammtem Ton .

_____ ____ „ jo rnit Silse dieser
„

änderbaren

alchimistischen Küche dringt immer mehr Licht tn bas

Morgengrauen unserer Vor - und FrAgelMUNtt . wiro es

immer heller und sreundlicher im verschrienen Dunkel ger -

„ tantWi Wälder .
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Hitlerjungen als Schneeschipper
Dieser Tage konnte man eine Einheit der Hitlerjugend

beim Schneeschlvven in den Straßen Wiesbadens beobachten .

" " "
Mit der bestandenen Prüfung erstc hater die Qualü

^ f dem Sande äbglbildet hat durch das sogenannte Kiesel -

" Ln - L : ää hhWLZZ
Römer den Getreidebau gebracht Keineswegs er war mer

nachweisbar .

Betriebe nicht regelmäßig und ausreichend mit Kohle und

anderen Materialien versorgt werden konnten . In einzelnen

Werken mußte daher die Arbeitszeit vorübergehend emge -

irhrnntt werden . Den davon betroffenen Arbeitern wird , um

sie vor Verdienstausiall möglichst zu schützen , em entsv .recheii -

der Ausgleich zuteil . Diesem Zweck dient namentlich em

neuer Erlaß des ReichsaibeitsmiNickers , der die Kurz¬

er be it runtcr 1tützuny mit Wirkung vom 22 Januar

1940 erweitert . Das Nähere regeln die Arbeitsämter .

• Abschluß des deutschen Wagner -Wtsvieles m S « =

celona . Mit „ Tristan und Isolde , lchlotz das deutsche

Ooernenlemble iein Wa
^ r -EaMviel tn Sar « ^ . ^ .

SÄfttt bis auf ^ letzten Platz ausverkauft Die
belohnte bic bcutfdicn

* Der Film „ Mutterliebe " — medizinisch gesehen . Der

große , ergreifende Film „ Mutterliebe ' last uns das Omer

einer Mutter erleben , die ihr . gesundes Auge dahin gibt ,

um das an einer Sornhautentzudung erkrankte Kind vor

einer Erblindung zu retten Ist eine solche Rettung — durch

itbervtlanzung einer Hornhaut auf dre erkrankte .eines an¬

deren Menschen — beute wirklich möglich ? — Dre Augen¬

heilkunde hat seit vielen Jahren danach gestrebt , einen Ersatz

für eine durch Entzündungen oder andere Erkrankungen ge¬

trübte und damit undurchsichtige Hornhaut zu finden . Die

Öffnung eines „ Fensterchens
" in der getrübten Hornhaut er¬

wies sich als unmöglich , weil dann dre Augenflussigkeit ab¬

fließen müßte . So versuchte man vor hundert wahren erst¬

malig . Hornhäute aus Tieraugen aut menschliche Augen zu
übervilanzen . Diese Transvlantation gelang zwar « doch

trübten die übervilanzten vornhautlavven bald wieder ein .
so daß neue Erblindung cintrat . Erst in neuerer Zeit gelang

es deutschen Augenärzten , menschliche Sornhautlapven zu
übervilanzen . Es waren hierbei bedeutsame Geietze der

GcwebevhvUologie zu beachten um zu verhüten dan dre

neuen Gewebe von den erkrankten aufgesaugt und bttourm

ebenfalls avieber trübe würben . Dem Augenarzt Dr . Elscknig

gelangen zahlreiche erfolgreiche Hornhautübervilanzungen .
bie den Patienten wieder ihr Augenlicht zurückgaben . Der

in Mutterliebe
" gezeigte Vorgang ist medizinisch allo durch¬

aus einwandfrei . In der Gegenwart aber ist das Omer
eines gesunden Auges tüt diesen Zweck nicht unbebm £ t mehr

erforderlich . 1936 verwendeten die Forscher Prof . Filatow
und Dr . Nizetic zum ersten Male die Hornhaut von Toten

für llbervflanzungen . Es zeigte sich , daß überlebende mensch¬

liche Hornhaut mehrere Stunden bis Tage klar und un¬

zerstört bleibt . Lavven aus dieser Hornhaut blieben auch in

dem erkrankten Auge eines Lebenden burmitmttg und heilten

aut ein . Seitdem sind viele derartige Abervilanzungen ge¬
lungen Heute sucht man nach besseren Koniervierungsmetho -

den der toten Hornhaut , um ständig " ernwandireies Eriatz -

material zur Verfügung zu haben . Es . muß allerdings be¬

tont werden , daß nicht in jedem Fall einer Hornhauterkran -

kung die übervflanzung mit Erfolg angewendet werden kann .
Sie ist unmöglich , wo die Sornbaut durch Geichwure . Narben¬
flecke und weit vorgeschrittene Zerstörung schon so beschädigt
ist . daß ü » eine Lucke mit - Ersotzaewebe nicht mehr irMreRcn

Sorge um das materielle Wohl auf Lebens " und darüber

hinaus auch für etwa Hinterbliebene Angehörige ab .

WÄSÄ " Ä ™

S " flSÄ SÄ K . SS ÄfeSirK
gaben erwachsen - man denke z. B - an die mit der Neu -

werden müssen . An Beamten herrschte aber

Kriegsausbruch auf vielen Fachgebieten ein erheblicher

Mangel Ihm abzuhelfen . ist eine dringende Auf gaho .

iinserer Zeit Sie zu meutern , sollte um so leichter sein ,

als ihre Lösung bedeutet , daß viele junge Volksgenossen e ne

Lebensaufgabe finden , deren Erfüllung sowohl Staat und

Volk als auch jedem einzelnen den Weg m ine Zutuns

bahnt .

Gewaudprobeu der Bronzezeit .

iü „ ff ää « BFs - Xh
bis 200 v . Ehr . wird diese Mischung sanz ' em -Man kann

Die vollständigen Gewänder befinden 0 « in den . Auseen

MSLE -DcfL -Wk L - > Mx -ZKZ
reich Polen . Skandinavien , ^ mmer w ieder Nstben M m

den Resten bie wunderlichsten Dinge . b,e „Martise Einblicke

in bas Leben unserer Ahnen gewahren . Aus water Ieir um

100 n Ehr . ist auch Siegellack vorhanden , der ofsenbar zmn

Verkleben von Met - und Weinkrügen verwandt würbe . Cr

itt nickt viel aiLers * ** — r " , ,nb Be,teät aus

Vieuenwachs . Fichtenhl
Man sieht .. alsr

— Tierquälerei bei Einkäufen ! Trotzdem sich der Ein¬

kauf von Lebensmitteln usw . sehr lange hinziehen kann ,
unterlassen es manche Käuferinnen nicht , ihre an Saus -

und Zimmerwärme gewohnten Hunde mitzunehmen und

sie in der großen Kälte warten und irreren zu lassen .
Die Folge dieses unvernünftigen Verhaltens , das eine

Tierquälerei darstellt , sind bet den Hunden oft

Nierenerkrankungen . und . sonstige Leiden Nach den Be¬

stimmungen des Reichs -Tierschutzgesetzes sind derartige Ver¬

nachlässigungen der Trere tn Haltung , Pflege . Unterbringung
und bei der Beförderung verboten und mit St rate be¬

droht . Das letztere gilt auch für tue Behandlung aller

anderen Hunde in Haus und Hof .

70 Jungen waren über die Stadt verteilt und schafften , was

das Zeug hielt . Auch ein wichtiger Etnsa ^ m der Front der

Heimat . ( Photo . Namwott . )

harrte stehend auf den Plätzen und bereitete den deutschen

Künstlern lebhafte Ovationen . Den Sauvtdarstellerinnen
wurden mächtige Blumensträuße überreicht und die anderen

Mitwirkenden durch Lorbeerkränze geehrt .

* Arthur Svrankel . ehemaliger Ballettmeister und Solo¬

tänzer am Deutschen Theater . Wiesbaden , konnte nn ver¬

gangenen Jahre wiederum einige große Erfolge verzeichnen .

Anläßlich bei Reichsschulungswoche ber Relchstheaterkammer

Fachschaft Tanz inBadKifsinge n zeichnete er Wit großem

Erfolg bei Presse und Publikum tüt die künstlerische Gesamt¬

leitung des am 1 . August 1939 veranstalteten Kunst - Tanz -

abends verantwortlich , außerdem war er als Lehrer für tänze¬

rische Körverschulung bei ber 3 . Relchsschulungswoche daselbst

tätig Am 28 . November 1939 leitete Arthur Svrankel den

großen Tanzabenb im Opernhaus Köln und tanzte neben

Erni
riens von Mozart und tn „ Landsknechte von Weismann .

In der Uraufführung P a r k e n v er b o t e n von Bettingen ,
bie bei Preße und Publikum großen Erfolg hatte , tanzte

A Svrankel ebenfalls in den Hauptrollen neben Ernt

T
'
rauernicht und Walter ..Würg , « eben . seiner Tatigkeit als

Ballettmeister und Solotänzer an den Buhnen bet öanirftabt

Köln mürbe Arthur Svrankel von den Volkwangschulen Eßen

als Lehrer für Ballett und Nationaltanz berufen .

* Zu Peter Tschaikowskijs 100 . Geburtstag . Am 7 . Mai

1940 jährt sich zum 100 . Male der Eeburtstem . des großen

russischen Komvonisten P . 2 . Tichalkowskri .. Dieser bebeuh

tarne Jahrestag wird in der ganzen Sometumon Teterlt *

begangen werden . 2m Avril wird anläßlich des Jubiläums

ein einmonatiges Musikfest abgehalten werden . Die hervor¬

ragendsten Opernhäuser . SiNiomeorchestet und Solisten des

Landes werden Werke von Tschaikowski ! zu Gehör bringen .

In ben Jubiläumstagen wirb eine „ Schau der Künstler , bie

lieh beionbeis durch den Vortrag von Tichaikowskuwetken

hervorgetan haben , stattfinden, . Der Musikvetlag der

UdSSR , gibt anläßlich des Jubiläums eine akademische Aus -

gabe der Werke Tschaikowskis in 30 Banden heraus , in die

auch bisher nicht veröffentlichte Partituren und der Brief¬

wechsel Tschaikowskijs mit Musikern unbjemer Angehörigen

ausgenommen worden sind . Von den Buchern ., die anläßlich

des Jubiläums erscheinen , sind besonders die . .lorschunys -

arbeiten „ Chronik des Lebens und Wirkens Tlchalkowskiis

und „ Tschaikowskijs Schaffen
" von großem Interesse . An

Tschaikowskijs Heimatort ( Wotkinsker . Werk im Ural ) wird

m bem _ daule . wo der Komponist einst lebte , cm Tsmai -

kowsM - Mufeum errichtet .

Bewährung durch Probedienst und Prüfung

Sabre ) mirb der

ÄÄ .

- Der Mietbeihilfe - Erlaß für den Sandel . Viele Kaui -

leute haben bereits auf Grund des Mletberhllfe - Erlastes tut

den Sandel entsprechende Anträge gestellt . Da aber d e

Durchführungsbestimmungen noch fehlen , ist ., zu raten , die

Anträge bis zu deren Veröffentlichung zu r uckzuh al t en

und auch nur in wirklich notwendigen Fall en sich

um die Mietbeihilfe zu bemühen . 2n . der ein sol¬

cher Antrag im Zusammenhang mit einem Antrag auf Per -

tragshilfe zu stellen , für ben das leweilige Amtsgericht zu¬

ständig ist . Wir raten ben Äautleuten bringend . , sich vor

Stellung von Anträgen auf Mietbeihilfe und auf richterliche
Vertragshilfe mit ber zuständigen bezirklichen (Slieberung

ber Wirtschaftsgruvve Einzelhandel m Ber -

__ Arbeitsvlatzichutz auch für die Handlungsagenten .

Mjt Zustimmung des Generalbevollmächtigten , für die Wirt¬

schaft und dtsOKW . hat der Generalbevollmächtigte iur bie

Reichsverwaltung eine Verordnung zur Änderung und Er -

aänzung von Vorschriften des Handelsrechtes erlassen . . Sie

bestimmt daß durch die Einberufung zu einer Dienstleistung

im Wehrdienst ein bestehendes Vertragsverhaltnis zwischen

d? m Geschäftsherrn und dem Sandl ungsagenten ntd )t gefofr

wird Die Vertragsvarteien sollen sich über ~bte weitere

Svnrtieüuna ber Geschäftstätigkeit einigen , tilllls Nichts

anberes vereinbart ist ., steht bem Handlungsagentem wah¬

rend der Dauer der Einberufung gegen den Eeschaftsherrn

meber ein Ansvruch auf Provision noch auf Vergütung für

lUeschöftsunkosten zu Das Recht des Handlungsagenten auf

Kündigung des
"

Bertragsoerbattnines . bleibt im . Falle der

Einberufung zu einer Dienstleistung im Wehr bienst . unbe¬

rührt Der Geschäftsherr kann das Vertragsverbaltms nur

fiinbiaen wenn ein wichtiger Grund vorliegt . Als em wich -

tiger Gründ in diesem Zusammenhang ist bie ßmberuiung

zum Wehrdienst nicht anzusehen .

— Während des Krieges nur zwölfjährige Verpflich¬

tungen beim Seer . Gemäß Verfügung des . Oberkommandos

des Heeres sind während des besonderen Einsatzes ., d . h . ab

1 September 1939 , Verpflichtungen nur aut z w o l f -

jährige Dienstzeit zulässig . Verpflichtungen auf em

drittes Dienstjahr als Reserveoffizieranwarter oder als

Obergefreiter und auf 4 )4 Labre als Kapitulant nach > dem

31 . August 1939 Und ausgeschlossen . Gegen die Umwandlung

von Verpflichtungen von 3 oder 4 -2 Btenitiabren in eine

Verpflichtung auf 12 Diensttabre bestehen keine Bedenken .

- Fort von der Straße ! . Bei Fliegeralarm muß be¬

kanntlich jeder sofort die totraee verlassen Rur QuettoBte

sehen das nicht ein , spielen am Stammtisch den „ Helden
,

und wollen sich lieber st . elnen Luftkamyf mal vM Balkon

aus ansehen . Das neueste Heft der „ Sirene räumt mit

diesen Dummheiten eindrucksvoll aut Bilder von zer¬

schossenen und eingerissenen Häuserwänden , Treovensluren .

Balkonen und Dachstühlen zeigen , was man zu erwarten

hat . wenn man nicht schnellstens ben Luttschutzraum ober

zuniinbest ben Hauskeller aufsucht . Dazu , enthalt bas zweite

Januarheft weitere interessante Bilbberichte unb lehrreiche

Wegen übler Nachrede hatte sich ein bummer Schwätzer

vor bem Wiesbabener Einzelrichter zu verantworten . Er ver¬

breitete bas Gerücht , baß eme hiesige Ernwohnerrn mit einem

bientttuenben Polizeibeamten tn argerniserregenber Weise

gesehen worben sei . obwohl bereits tn einem früheren Prozeß

bie Haltlosigkeit dieser Behguvtung erwiesen worden war .

Der Angeklagte wurde zu einer Sefangntsitrate von einem

Monat verurteilt , die mit einer vor kurzem gegen um er -

binbung zu setzen .

sondern auch in höhere Laufbahnen aufsEigen kann . Aus

einem von bet Mittelschule gekommenen tüchtigen ^ nivekkor

kann also Später ebenso ein Oberregierungsrat werben wie

aus einem Anwärter , der nach dem Studium an einer Hoch¬

schule von vornherein in den höheren Dienst getreten ist .
Voraussetzung für die Bewertung ber Leistungen durch

Beförderungen und Aufstieg in höhere LM .fbahnen ist aller¬

dings , daß ber Beamte stets sein ganzes Können ernsetzt unb

feine Fähigkeiten so entwickelt , als hatte er wie ber Ange¬

hörige eines freien Berufes sich seinen Arbeitsvlatz burch

ftänbige Bewährung täglich neu äu erobern . ® s ntUB tn

biesem Zusammenhang mit ber unrichtigen Vorstellung ..auf¬

geräumt werden , daß der Beamte em bequemes Leben führe .
Das Gegenteil ist der Fall . Das neue Deutschland

braucht überall den ganzen M a n n . und verlangt beson¬

ders von seinen Beamten , daß ste em . Hochstmaßan
Pflichterfüllung und V etatigungsw lllen

mitbri .ngen . DaÜir aber nimmt er ihnen bann auch bie

Dem Streben ber Jugenb . sich von vornherein einem

aualifi5 ?crten Beruf iür bas ganäc 2ebet |
äU5uroenbcn , ent -

inritfit ii n hpr bcs Scctintcii in . cs

ist vor allem bie Vielgestaltigrett m ^ r VeruMtung

manntaane5 ,
denkbEn

^
Möglichkeiten bietet eine sich mit

den auswärtigen Dienst oder um die Zulassung zum Dienst

in der Mgemänen und inneren Verwaltung bewerben , es

fteben ihm bie SBkamtenlaufbabnen bei ber Reichstmanzver -

waltuna ^ Zoll Steuer ) , der Reichsjustizverwaltung , m bet

E ?Eung und Landwirtschaft sowie bet der Reichswirt¬

schaftsverwaltung offen . „ , , ,
2n allen Gauen brauchen Ternet R eich so ab n und

Reichsvost Beamtennachwuchs : hier ist die Verwen -

dimasmöglickkeit in Verwaltnngs - unb technischen Stellen

naturaenuift beforSers vielseitig . Für manchen langen
ff ®

b der Dienst in der Reichsiorstverwal -

rrnbeie der als Beamter ber Wehrmacht

ein erstrebenswertes Ziel sein . Wiebet andere können mt

ässentlichen Bankwe en oder IM beborblichen

Na . . - Maschinen - ober Vermessungsdienst

eine ibren Neigungen entsvrechende Betätigung finden .

Anforderungen der vier Laufbahnen

So mannigfaltig , die Tätigkeitsgebiete der Beamten

b 0

*

*

*

6 n e n
^

gestaltet . Auf diesem Gebiet Lat der national -

ie ?intissisck >e Staat im vergangenen Lahre eme 3er -

inlltteruna beseitigt unb im Verein mit der voran -

aeaangenen Schulreform neue Bestimmungen erlaßen , bie m

Auswirkung gerade für den Beamtennach -

wu chs
'

von nicht zu unterschätzender . Bedeutung sind . Es

aibk beute bei allen Verwaltungen vier Laufbahnen ,

nästnlich die des einfachen , des mittleren , des gehobenen unb

1) 65
Die

°
Anfo ^derungen . die hinsichtlich ? er Schulvorbildung

ÄÄ ‘ SÄ
meister usw .) erfordert hinreichend guten , ber mitt 1 er

teHc & ule bzw ein ^ s als vollausgestaltet anerfannten

Aufbauzuges einer Volksschule offen .. Daneben wefdM aucb

erkannten höheren Lehranstalt bzw . von vier Klassen e.iner

Ääne
" Xl0 ”

«
,'Ä ” -

Em s ? 1»
'

m «
8

rungsräte Baürate , Landräte usw . ) wird das Relfezeugms

eimr höheren Lehranstalt und em abgeschlossenes Hoch¬

schulstudium gefordert .

Wer wird bevorzugt eingestellt ?

Von früher ber ist vielfach noch die Ansicht verbrelteü
'K .' tnprher bie eine höhere als bie vor geschriebene Schul -

vorbllbung habkn - besonders im gehobenen Di ° mt - be -

ZWMtzDMWW
90 % diesen Anwärtern Vorhalten Der Weg zu den

btejer vfctbin " aufoal )nen tuuii uu

der Regel We
"

ben RAD . und den Wehrdienst .

Ich möchte Beamter werden "

Bielgestaltige Möglichkeiten in

'

der öffentlichen Verwaltung - Gehobener Dienst schon für Bewerber mit Volksschulbildung

Einheitliche Laufbahnen
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Mus Gau und Provinz

Ttlusik - und Vortragsabende

Neues aus aller Wett

um in

( Nachdruck verboten .)14 . Fortsetzung .

ion

ten Sinn von Hochgebirgstouren lieg der Bor -

Reibe bedeutender Bergsteiger , unter ihnen den
gewordenen Luis Trenter . sprechen . Diese
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Tapferes
<TOUv$4tM* ' in 9ro ® er Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen e Von Marllse Kölllng

Überall noch ffrenger Winter

Eisschwierigkeiten in den dänischen . Gewässern — 16 Grad
Kälte in Waihlngton

Kovenhagen , 30 . Fan . Wie grob die sortlauscnd zu¬
nehmenden Eisschwierigkeiten für die Schiffahrt in den
dänischen Gewässern sind , zeigt eine Meldung vom Moiitag -
vormittag . nach der eine der Fähren über den Grasen Belt
für die sonst gut einstündige Fahrt mehr als 14 Stunden ge¬
braucht hat . Der Verkehr zwischen Kovenhagen und Malmö ist
am Montagfrüh zunächst eingestellt worden . Für eine Reise
von Dänemark nach Schweden kann zur Zeit nur die Verbin¬
dung Selsingör — velsingborg benutzt werden .

Washington , 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Bundes -

hauvtstadt der Vereinigten Staaten macht seit 10 Tagen den -

strengsten Winter seit dem Jahre 1936 durch .

Washington , das im Sommer durch tropische Sitze berüchtigt

ist . hatte am Montagfrüü 16 Grad Celsius Kälte .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 29 . Januar 1940

wurde der in Johanniskirchen in Niederbayern geborene
Xaver Ea i s h a u s e r hingerichtet , den das Sondergericht

Nürnberg am 18 . Dezember 1939 als Gewaltverbrecher zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬

rechte verurteilt hat . Der Hingerichtete versetzte auf dem

Transport einem Gendarmeriebeamten , der ihn wegen eines

Sittlichkeitsverbrechens festgenommen hatte , einen lebens¬

gefährlichen Messerstich in die Brust .

Maria mutzte eine leichte Ungeduld bezwingen . Das

weinerliche Wesen der weitläufigen Verwandten war ihrer

herben Art so entgegen .

„ Was wollten Sie doch vorhin saamr , meine Liebe ?

suchte ste die Verwandte von ihren Gefühlen , die wie auf

Kommando kommen und verschwinden konnten , abzulenken .

Ach so richtig , liebe Maria , ich wollte nur erzählen ,

datz oben in meiner behaglichen Wohnstube nun ein Offizier

wohnt , und datz ich darum hier eine Arbeitsecke zum Charpie -

zupfen
'

einrichten mutzte — “

Und datz Sie bei all dem noch lieb waren , gleich alle

vier Römhelds bei sich aufzunehmen ? "

„ Maria mußte . Amalie Echtermeyer liebte es , sich be¬

wundern zu lassen . __ .
Es ist wirklich rührend von Ihnen , ma chorie , und wir

beginnen chon , uns von dem Traurigen , das hinter uns liegt

zu erholen Hier wird ja unseres Bleibens doch nur wenige

Tage sein . Wir haben einmal französische Besatzung kennen¬

gelernt ein zweites Mal haben wir kein Verlangen danach .

Sie unterbrach sich . Unten siel die Haustür krachend ins

Schloh . Dann tönte ein energischer Schritt . . Wieder gmgen

ein paar Türen ziemlich energisch . Frau Major Echtermeyer

zuckte zusammen .

„ Mon Dieu , Anton "
, sagte Frau Amalie hmterych , als

der Major nun eintrat , „ welch Lärm . Du faust einem auf

Auf Anton Echtermeyer , seit Zähren jchon
aber immer noch nicht zivil geworden , machte die unfreund¬

liche Begrüßung seiner Gattin offenbar keinen Eindruck , er

schien an dergleichen gewohnt zu sein . Marias Anwesenheit

war ihm auch Ausgleich genug für schlechte Behandlung

seitens seiner Ehehälfte . _
„ Ah , schöne Frau Base

"
, seine stimme hatte gleich seinem

Schritt immer etwas Dröhnendes , er beugte sich dabei über

Marias Hand — „ der schlimmste Krieg wird zum schönstem

Frieden , wenn man Ihnen in die Augen sehen dar, .

Aber Echtermeyer verstummte . Der Ausdruck ' N . den

Auaen der Majorin war alles andere als friedlich . uno zu

allem Unglück tönte plötzlich die Stimme Römhelds . Er war

unbemerkt ins Zimmer getreten : .
3 * glaube , lieber Vetter , Krieg , Frieden , es sind zu

ernste Dinge , um sie zum Objekt einer galanten Bemerkung

Aufsehen zu erregen . Aber heute iahren rn auen Tramm -

fischen Zügen militärische Kontrollen miä und w erschien

nach einiger Zeit etit Offizier mit zwei Soldaten , der alle

Reisende zur Ausweisleistungaufforderte EinTrumvh -

geichrei erhob sich , als man den gefesselten Mann rn der

Ecke sitzen tob . Kein Zweitel — man hatte einen Spion ,

einen entwichenen Landesverräter , vlellelcht ? aar cunen

deutschen Geheimagenten dingfest gemacht ! Die Erklärungen

des Künstlers wurden mit höhnischem Lächeln autoenommen ,

und volle zwei Tage mußte der Schauspieler in dm Kerker

zelle sitzen , ohne datz man seine Handschellen öffnete , ehe stm

dieses Mißgeschick um einen Fliegeralarm aufklarte .

Der gefesiette Filmheld . Von dem peinlichen AbentEi

eines französischen Filmichausvielers wettz die belgische

Presse zu berichten . Nachdem die französische Filmindustrie

durch den Krieg fast völlig lahmgelegt worden war . batte

man sich nun wenigstens . entschlossen , mnmi berMts halb

fertigen Abenteurerfilm , in dem der . Schausv ^ ler Cuny die

Hauptrolle übernommen batte , auf dem Alande in der

Nähe von Nantes zu vollenden . Gerade als ^ Spielleiter dem

Star , wie es das Drehbuch verschrieb , v and s che 1 l e n um -

aeleat batte deren Schlüssel er in seiner Xaitoe verstaute ,

wurde Fliegeralarm gegeben . (Entieto stob das gemmte

Personal auseinander , und . der Sckausmeler Cunn iuchte

mit gefesselten Händen in einem iiahegelegmien Keller Zm

flucht . Aber auch nach der Entwarnung tauchte , kein Mensch

mein auf dem Filmgelände auf . Die ® etethoten wg .re

offenbar in die Stadt zuruckgeiahren und batten ttoen » e -

fess eiten Hauptdarsteller vergessen . Verzweifelt dilaerte

Cuny zum Dorfschmied , um sich von den unangenehmen

Handschellen befreien zu lassen . Vergebens — niemand

tonnte dem Unglücklichen helfen , dem Nichts Alleres übrig

blieb als auf den Abendzug zu warten und mit diesem in

die Stadt zurückzukehren , nachdem infolge der R ^ mrierungen

wert und breit kein Auto aufzutreiben war . Der Künstler

bängte sich seinen Mantel um die Schultern und tat alles ,

um in dem verdunkelten Zug mit seinen öandichellen kein

Aufsehen zu erregen . MerbeuteJabtcn
^

tn ^
üen NEM

Soldaten , der alle

Volksschädling zum Tode verurteilt ■
= Köln . 30 . Jan . Das Sondergericht in Köln verhängte

über den 25jährigen ledigen Karl Georg K l o n s d o r f aus
Charlottenburg . seit 1937 in Köln wohnhaft , wegen Betrugs
im Rückfall gemätz 8 4 der Volksschädlingsverordnung und
wesen Verbrechens gegen 8 176 gemätz 8 2 der Volksichad -
lingsverordnung und wegen 8 175 StGB .. lowie wegen Un¬
treue in Tateinheit mit Unterschlagung die Todesstrafe ,
15 Jahre Zuchthaus nebst Sicherungsverwahrung und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Die
Untaten des als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher . vom
Gericht bezeichneten Angeklagten fallen . wegen der Vielwittg -
keit und des autzerordentlichen . Raffinements aus dem
üblichen Rahmen . Schon vor feinem Kölner Aufenthalt
mehrfach vorbestraft , erhielt er in Köln wegen Verbrechens
wider 8 175 eine iMührige Gefängnisstrare . fand aber danach
wieder Arbeit . Er verstand es . sich .in einen angesehenen
Verein einzuschleichen , eine Jugendabteilung zu gründen und
die Schulrektoren binters Licht zu fuhren . Er kassierte Vei -
tragsgeider ein und verwendete sie größtenteils lur sich . Das
Schlimmste aber war die Art . wie er die unverdorbenen
jungen Leute seinen Gelüsten dienstbar zu machen suchte ,
mos ihm aber in den meisten Fällen doch nicht gelang .
Immerhin reichen die Untaten des Angeklagten aus . um ibn
als ganz gemeinen Jugendverderber gefährlichster Art be¬
zeichnen zu dürfen , dessen Auslöschung aus der Volksgemein¬
schaft notwendig erschien . Der Angeklagte war im wesont -

lichen geständig , suchte nur seine Betrügereien zu beschönigen ,
nach seinem Geisteszustand ist er gemäß des Gutachtens voll
füt seine Taten verantwortlich .

Ihr wart ja da — die Österreicher 1805 bei Austerlitz ,

ihr Preutzen jetzt bei Saalfeld , bei Jena und Auerstädt , und

wo blieb die Rettung ? "
.

„ Gottfried
"

, — Frau Mana war beinahe ärgerlich . Wie

konnte er nur so unbedacht sein , man genoß hier schließlich

doch Eastrecht . Doch sie hatte Echtermeyer unterschätzt Der

Major war wohl etwas grobschlächtig , doch nicht unemsichtlg .

Vielleicht liegen die Fehler überall , vor allem in unserer

verfehlten Politik . Die Rheinbundfürsten waren klüger als

wir Was hat Napoleon für die Länder alles da unten getan ,

feit er Kaiser ist ! Die atmen ordentlich auf , seit sie den „ code

Napoleon
" haben . Wenn man einen solchen Verbündeten

haben kann und ihn zurückweist !"
. .. .

*

Verbündeten ? Der Beherrscher unteres Komas wurde

er sein . Ein König von Preutzen hat es nicht nötig , sich einem

Kaiser von eigenen Gnaden zu unterwerfen .
"

„ Auch nach dem Zusammenbruch jetzt nicht ? '

„ Auch jetzt nicht , Herr Vetter ! Wir sind trotzdem noch

das Preutzen Friedrichs des Großen . Auch er hat Nieder¬

lagen erlebt und hat sie nut ertragen können , weil er an den

endlichen Aufstieg glaubte . Und immer wieder hat er diesen

Ausstieg erzwungen . Auch wir werden ihn erzwingen , großer

unb herrlicher vielleicht als je zuvor . Aber nicht aus einer

Universalmonarchie heraus als Gnadengeschenk aus Napo¬

leons Hand . Aus dem deutschen , aus dem nationalen Ee -

danken heraus werden wir grotz werden . O , ich bin glücklich ,

sagte er leidenschaftlich , „ daß Fichte es mir heute vergönnt ,

an den Ideen und Gefühlen , die die Zeit gebiert , Teil zu

nehmen . Ich habe Fichte gesprochen , er hat seinen Unlvetst -

tätssitz Erlangen aufgegeben und will bei der Regierung

bleiben , weiter fliehen , wahrscheinlich nach Königsberg .

Er schwieg wie übermannt von seinen Empfindungen .

Was war das
'
fur eine große , eine gewaltige Zeit . In welchen

Kreis von Männern um Fichte hatte er heute Einblick

nehmen dürfen . Solange es solche Männer gab , war Preußen

nicht verloren . __ . . .. , . . .
Er fühlte der Weg ins Freie für das , was tn ihm rang ,

ging durch Helmut , ging durch die Jugend . In Helmut lebte

sein eigener Geist weiter , formte sich in Tat . Er hatte den

Sohn .
'

Er hatte Helmut .

Derweil „ die Alten " im Echtermeyerschen Hause zusam¬

men saßen , begleitet Helmut Römheld seine Schwester

durch die ihn unbekannten Straßen Berlins .
An der Gartenpforte vom Oberkammerrat von Bartens -

leben verabschiedeten sie sich voneinander .
Hierher hatte die Köntoin , die schon auf dem Sprunge

stand , Berlin zu verlassen , Christel befohlen . Hier in diesem

stillen Bürgerhause hatte sie , unbemerkt von ihren Berlinern ,
Quartier genommen . Das Schloß , das bald einen anderen ,
das bald den Franzosenkaiser beherbergen würde das wollte

sie für die wenigen Stunden des Aufenthaltes in Berlin nicht

5Ut ^Von
^

uns
'

allen darfst,du sie nun zuerst wiedersehen ,

Christel — unsere Königin .
"

.
Christel nickte bewegt . „ Sie wird uns helfen , Helmut .

Vor allem dir wird sie helfen . Paß auf , sie wird es machen ,

daß du Soldat werden kannst .
"

..O , Christel , wollte sie doch ! Aber jetzt geh und —

mach
'
s gut .

“

. Nordenftadt , 30 . San . Die Pferde - Rinhvieb - mch

mäfs sfts -sFÄSSs
Wilhelm Schmidt eröffnet wurde . Bei der Pierdeverstcherung
wurde Konrad Pflug als Vereinsleiter . -ib , Aenneinen ai »

Stellvertreter ernannt : bei der Rindviehversicherung ist Po .

SteLle
" Ureinsletter . Wilh . Seiht Stellvertreter und Buch -

fübrer : für die SKwemekasie fungiert Wnb . Kern ais user

einsleiter . „ 3brc goldene Hochzeit

konnten in der abgelaufenen
'

Woche die Eheleute Weinguts -

toiteer Josef Schwarz und Fran Anna . geb . Witt , feiern .

_ e -i - tt rwnbt ») so Jan Auf dem Heimweg von HOly -

ftetten fiel abends ein Landwirt aus . Martinstein die

Lratzenböschung hinunter und blieb bewustlos liesen . Als

er nach einigen Stunden wieder ^u hÄ kam . waren h

beideSände und Fuße erfröre u - Er konnte nÄsE

noch nach Haufe schleppen , mußte dann aber wiort insftitner

Krankenhaus gebracht werden , wo er tn bedenklichem Zu

stand darniederliegt . , , ,
= Worms . 30 . Jan . Im h? nachbarten Rbeiichurkbeim

It ü r z t e der Landwirt Wendelin Geiger beim herunter

werfen von Stroh in feiner Scheune io ungluck ub am

Tenne , daß er bewußtlos Itegenblteb . Nachbarn trugen ihn

to feine Wohnung , wo er gestorben ist . ohne das Bewußt¬

sein wiedererlangt zu haben . .
x Diez a . d . L . . 30 . Jan . . Für 40iabrige treue Mb

leiituns wurde Dermessungslnsvettor 2of . H o ltavvels

das Treudienft - Ebrenzeichen in Gold verliehen .

Siege ober Niederlagen :
Immer gilt es neu zu wagen .

Dedmet .

kannten Gefängnisstrafe von zwei Monaten zu einer Geiamt -

ßefängnisstrafe von zwei Monaten und zwei Wochen zu -
lammengegogen wurde .

— Gemeiner Diebstahl . Weil er einem Arbeitskollegen
den Dynamo vom Fahrrad entwendet hatte , erhielt ein
hiesiger Einwohner , zumal er schon einschlägig vorbestraft
war , vom Wiesbadener Einzelrichter eine Gefängnisstrafe
von vier Monaten .

— 82 . Geburtstag eines alten „ Draniers “
. Der aus dem

ehemaligen Wiesbadener Feldartillerieregiment 27 „ Dramen
beroorgegangene Generalleutnant a . D . Rüstow in Göttin¬
gen beging am 28 . Januar Seinen 82 . Geburtstag . Gr trat
als Fähnrich beim Regiment ..Dranien ' em und erhielt tn
Wiesbaden die Offiziersachselstücke . Kurz vor dem Weltkriege
war Oberst Rüstow Kommandeur eines Artillerieregiments
in Thorn . Dann führte er von 1914/18 ebenfalls Artillerie -
brigaoen . Zuletzt stand der Jubilar an der Spitze der 244 . In¬
fanterie - Division .

ju tn ^ em
^ mi (I ein Rheinländer sein und versteht keinen

Spatz
"

, dröhnt Echtermeyers Baß .

Maa fein Herr Detter , daß er mir im heiligen Ernst

dieser Zetten verloren gegangen ist . Aber seit es mir hier

vergönnt ist mit großen Männekn Fühlung zu haben , ist rur

mich an die Stelle des Humors das Glück getreten . Das Gluck ,

zu fühlen , datz hier Kräfte lebendig werden , wie mir sie fetzt

mitten in deutschen Landen brauchen ." .

Echtermeyer lachte ein wenig spöttisch . „ Sie !md Partei

mein lieber Detter . Na fa , rch kann mir s schon denken , daß

einem der direkte Gedankenaustausch mit großen Mannern

htmenterii kann Aber glauben Sie mir , die Philosophen
haben no -h nie ein Volk gerettet . Da müssen wohl doch sch'

wir Soldaten kommen .
"

Christel stand noch einmal still und legte die Hand auf

ihr bebendes Herz , ehe sie den perlgestickten Schellenzug zog .

Die Königin , sie wollte sie Wiedersehen . Die Frau die

ihr unerreichbar erschienen war , mit einem Strahlenkranz

umgeben , ein Traumbild , wie aus überirdischer Ferne milde

herabwinkend zu Menschenkindern , — sie hatte sich ihr ge¬
nähert , ihr , Christel Römheld . Christel schaute an sich herab ,
— ob fte ' s auch wirklich war ? War das kein anderer Mensch ,
der alle das erlebte ? Träumte sie vielleicht ? Nein hier stand

es ja an der Tür : Oberkammerrat von Vartensleben , hier¬

her hatte die Königin sie gerufen .
Bartensleben , ob bas etwa bet Vater bes Leutnants von

Bartensleben war ? Ob sie ben jungen Offizier hier Wieder¬

sehen würde ? Merkwürdig, ' datz immer in schwerwiegenden

Natürlich , nur eine

findige Hausfrau
tonnte auf diese gute Methode

kommen ! Ihr Mann mutzle
saubere Arbeitsklcider haben -

aber diese schmutzigen , schmierige »
blauen Kittel unb Hosen iimuev
wieder säubern - das war wirklich
nicht leicht . Konnte da das fett *

und schmutzlösende iMi nicht helfen !
Gedacht - getan . Eie weichte die Be -

rNfskleidung in heißer iim - Lösung ein und kochte bann

mit iMi nach . Heute ist fie froh über dieses billige un9

gute Waschverfahren , das sie jedem empfehlen kann .

Momenten ihres Lebens sein Name ihr begegnet — -- als

Retter in der Not auf dem verhängnisvollen Kasionoball tn

Mainz , als Beschützer der Königin auf der grauenvollen

Flucht aus Weimar und jetzt — jetzt im erhabensten Augen¬
blick , da sie zur Königin ging ! Vartensleben . . . als ob dieser
Name irgendwie dazügehörte zu Leid ' und — Freude .

Hier also " war die Königin ! Arme Königin ! Und plötz¬
lich rührte bas ganze Unglück Luises sie an , heiß stiegen ihr
Tränen in bie Augen . Jetzt nicht , dachte sie angstvoll unb

versuchte , mit Gewalt ihre Erregung zu bekämpfen , sie darf
nicht sehen , daß ich gemeint habe , ich will ihr doch Freude
bringen .

Tapfer die Tränen hinunterschluckend , mit einem er¬

zwungenem Lächeln auf dem lieben Kindesgesicht zog Christel
jetzt energisch an der Schelle .

Eine alte Dienerin öffnete .
„ Demoiselle Römheld ? "

fragte sie . „ Ihre Majestät , die

Königin , erwartet demoiselle schon .
"

Sie sprach in gedämpftem Ton . Ihr ganzes Wesen war
von Trauer überschattet . Dann schritt sie Christel voran durch
einen langen Flur . Kaum , datz Christel Zeit hatte , in den
ovalen Spiegel , der über einer entzückenden schwungbeinigen
Konsole mit vergoldeten Messingbeschlägen hing , einen Blick

zu werfen . Sie stellte fest , datz sie ganz rote Wangen hatte .
Es war ja auch alles so über jedes Begreifen , so erregend
unb verwirrend , ach , so traurig unb boch — so schön .

Die alte Dienerin klopfte an einer Tür , öffnete nach
einem „ Bitte "

, dem man Erwartung anhörte , unb . . .

„ Meine Liebe . . .
“ mit ausgestreckten Hänben , sichtlich

erfreut kam Königin Luise Christel entgegen .
Christel beugte sich tief über die Hand der Königin . Und

während sie halb vor ihr kniete , strich ihr bie Königin sanft
über ihr golbblonbes Haar

Als ob es vergehen sollte vor Ehrfurcht unb Liebe , so
war es dem jungen Mädchen zu Mut .

( Fortsetzung folgt . )

* Unsere Vergheimat in der Ostmark . Mit . feinem von
der Kurverwaltung in Verbindung mit dem Deutschen Mven -

verein . Zweigverein Wiesbaden , veranstalteten . Lichtbilder -

oortrag führte Wilhelm Rudolf ( Karlsruhe ) tn die Berg¬
welt der Ostmark und schilderte , felbst ein erfahrener und be¬
geisterter Alpinist , eindrucksvoll die Schönheit dieser non eis -

gekrönten Rlesenbäuptern beherrschten Land,chatt . , . Er be¬

gann mit einem knappen .. geogracbtWn Abriß , einer

Charakteristik der fieben oftmartudien Reichsgaue , benebtete
über das Volkstum , basjibon äußerlich in den alten Trachten
feine naturgewachsene Eigenart bewahrte . Sie drei Berg¬

züge der nördlichen Kalkalven . der aus Urgestein aufgeturm -

ten Zentralalpen und der Südalpen geben dem dtziischenO .it -

lanb ihr Gepräge . Sie bieten dem Alpinisten reichliche Mog -

lichkeiten . das stolze Glück der Gipfelersteigung zu gemeßen .
Über den rechten Sinn von Hochgebirgstouren ließ der Vor -

tragende eine Reihe bedeutender Bergsteiger , unter ihnen den

filmbekannt gewordenen Luis Trenker . sprechen . Diese

Männer der Berge erzählen von dem unwiderstehlichen
Drang , der sie auf den Kipfel trieb , von dem unvergleichlichen
Erlebnis der Schau , von der Sehnsucht und tiefen Liebe zu
den Bergen , die wahrhaft zur Heimat werden , ^ m Ringen

mit der Natur stählen sich bie Kräfte , männliche Tugenden

von Mut . Willensstärke und Ausdauer finden Bewahrung .
Aber es soll nicht um Rekorde der Gipfelersturmuny . gehen ,
auch bie kleinen Schönheiten am Weg . so bie entzückenden
Alpenblumen , gehören mit zu dem großen Erlebnis der

majestätifchen Schneewelt . Sie ist auch in der Ostmark durch

Hütten und Wegeanlagen , so durch die moderne Eroß -

glocknerstraße , weitgehend erschlossen . ebenso sand der Schnee -

f chuhläufer sein Gebiet im winterlichen Hochgebirge . Aber neben

den bequemen Anmarschwegen bleibt noch immer bas Reich

bes echten Alpinisten , bie Einsamkeit der mächtig thronenden
Eisriesen . Und derart ließ . der . Redner an eurer Besteigung
des Großglockners , des mit seinen 3798 Meter höchsten
Berges Großdeutschland , teilnehmen , wobei er zugleich von

den Schicksalen der ersten Vorkammer um den Berg feffelnb

berichtete . Zu dem benachbarten Großvenediger führte , eine

Skitour während der sich auch Gelegenheit bot . alpinistisch

kernigen Humor kennen zu lernen . Die Darlegungen ranben

Illustration durch eine stattliche Zahl prächtiger teilweise

feinkolorierter Silber , unter ihnen eine Reihe , interessanter

Dokumente aus bet Geschichte des deutschen Alpinismus , Das

reichhaltige , gutgewählte Bildmaterial , trug dazu bei , die

Anteilnahme der den kleinen Kurhaus,aal bis zum letzten

Platz füllenden Gäste noch zu steigern , und ihr Beifall zollte
dem Redner herzlichen Dank für die Stunde lebendig er¬

schlossener Hochgebirgsschönheit . » ■ * -•
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DAF . Krell Wleebaden , lullinitr . 41, Fernapr .-Sammef -Hr, 59641
SnreehetundandaaKrelaobmannarOienataga u . Freltaga r . 14-16 Uhr

r Musikschule
der RLE . „ Kraft durch Freude " und der

18 -00 — 19,00 llhr
16 .00 — 17 .00 Ubr

20 .00 — 21 .30 Ubr
20 .00 — 21 .30 Mr .

Kraft durch Freude "
. Luiseu -

Jeden Mittwoch . Samstag und Sonntag auf der Eolfwies « .
Gebühr jeweils 60 Pf .. Treffpunkt Bahnhof Cbausseebaus .

Mittwoch und Samstag jeweils 14 .30 Mr
Sonntag 9 .30 Uhr .

Ski -Wanderung Sonntag , den 4 . Februar
Eiserne Hand . Wambach . Cbausseebaus . Wanderkübrer Hans
Mubs . Die Gebühr beträgt 20 Pf Anfänger können nicht
teilnebmen .
Auskunft : Kreisdienststelle
strafe 41 . Telefon 59641 .
Achtung !

19 .00 — 19 .50 Uhr
19 .50 — 20 .40 Ubr
20 .40 — 21 .30 Ubr
21 .00 — 22 .00 Mr .

Montag
Samstag

Skitroiken
Schule an der Luifenstrahe

Mittwoch
Freitag

Skiknrse am Cbansseehaus

Svortknrke Turnhalle Zietenring
Wegen Verlängerung der Kohlenferien fallen diese Woche
alle offenen und Vetriebssvortkurse in der obigen Salle aus .

Sportamt !

Soortvrogramm :
Schwimmen . Viktoria - Bad

Donnerstag
* Donnerstag

Donnerstag
Freitag

Es beginnen laufend Unterrichtskurse in allen Musikinstru -

„ ff “
soziale Einrichtung der Musikschule ermöglicht

jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
in den Vororten wird llnternSt erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft .
Luifenstratze 41 . Fernruf 59641 .

'
Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Donnerstag . 1 . Febr . : . .Madame Butterfly "

. . javanische
Tragödie in drei Akten . Musik von Puccmr . Beginn 19 Uhr .

Residenz - Theater .
Donnerstag , 1 . Febr . : „ Intermezzo am Abend "

. Lustspiel von
Möller und Lorenz . Beginn 20 Uhr .

Bolksbildmigsstätte .

Die Veranstaltung am 1 . Februar mit Thea Leymann ( Eiken )
fällt aus technischen Gründen aus .

Hier lacht der Soldat
Erlauschtes aus dem Bunker

„ Mensch , wie siehst du nur aus . Biste vielleicht der
schiefe Turm von Pisa ? Oder bist » von unserm Regiment ?
Nick ? Woher kommsie denn ? "

« Aus Baden - Baden .
"

, ,
„ Na . kieke mal . und stottern tust du auck noch !"

Englands Untergang

„ Mensch ! Die Jungens von der Insel machen wir fertig .
Die langbeinigen Hammelkövpe . Das haben sie schon in ihrer
Sprache vorausgesagt . Ihre Waffe ist arm . so keift das näm¬
lich in Englisch . Ihre Macht ist vohwer . so schreiben ste näm¬
lich als vowcr das Wort , und ihre flotte flieht , so spricht
sich nämlich ihr fleet aus . Was wiMte da noch mehr !
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Boxkampf Neusel

gegen Wallner

Drei Aufnabmen von dem

Großkampftag im Berliner

Sportpalast , in dessen

Mittelpunkt dieBegegnung

von Walter Neusel -

Bochum gegen P . WaIl -

n er - Düsseldorf stand .

Der deutsche Meister im

Schwergewicht . Neusel ( bei

den Kamvsausnabmen je¬

weils rechts ) , schlug Wall¬

ner . der tapfere Gegen¬

wehr leistete , n . Punkten .
Unten rechts : Der deutsche

Meister aller Klassen .
Mar Schmeling . als Zu¬

schauer am Ring .
( Sckirner — M .)

Wirtsdiaitsieil

Wegwag Wiesbaden

Der Ertrag der Wasser - , Elektrizitäts - und Easwerke -AE . ,
Wiesbaden , stieg im Geschäftsjahr 1938/39 ( 31 .3 ) weiter auf
7.625 ( 7 .25 ) Mill . RM . Die Löhne und Gehälter find mit 1 .33
( 1.35 ) und die sozialen Abgaben mit 9 .11 ( 0 .10 ) Mill , wenig ver¬
ändert . An Zinsen wurden 0 .25 ( 0 .32 ) , an Steuern 0 .90 (0 .80 )
Mill , aufgewandt . Nach 1330 852 ( 1442 440 ) RM Anlage -
ab chreibungen verbleibt unter Berücksichtigung einer Konzessions¬
abgabe von diesmal 2189 926 ( 2 098 230 ) RM einschl . 38 613
( 7090 ) RM Vortrag ein Reingewinn von 1591 295 ( 1288 613 )
RM , woraus gemäß HV .-Beschluß eine Dividende von 7 % % aus
20 .0 Mill . RM Kapital ausgeschüttet wurden .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Entsprechend den vorbörs¬

lichen Erwartungen setzten die Aktienmärkte am Dienstag in
festerer Haltung ein . Die llmsatztätigkeit war allerdings nur in
einzelnen Werten etwas lebhafter . Von Montanen veränderten
sich lediglich Hoesch und Vereinigte Stahlwerke mit je plus V»
und Rheinstahl mit plus 'A % ■ Kali - , Textil - , Bau - und Zell¬
stoffaktien lagen ruhig und nur unbedeutend verändert . In der

Semischen
Gruppe wurden Farben mit 174 % notiert . Bei den

lektro - und Versorgungsaktten waren verschiedentlich größere
Steigerungen festzustellen . Im Rentenverkehr gab die Reichsalt -

befitzanleihe auf 140,40 gegen 140 % nach . Reichsbahnvorzüge er¬
holten sich um % auf 126 % % . Die Eemeindeumschuldung gab um
10 Pf . auf 95,40 nach . Steuergutscheine I lagen zumeist unver¬
ändert . Am Geldmarkt blieben die Tagesgeldsätze mit 2 % bis
2 % % unverändert . Valuten : Gulden 132,35 , Schweizer Franken
55,92 , Belga 42,30 .

Frankfurt a . M . , 30 . Jan . ( Eigene Drahtmeldung .) Die Börse
war weiterhin fest , hatte aber infolge des kleiner gewordenen
Auftragseinganges kein besonderes Geschäft . Auch späterhin er¬
fuhr die llmfangtätigkeit keine Ausdehnung . Die Aktienkurse
zeigten überwiegend Erhöhungen von % bis 1 % . Am Renten¬
markt hielten die Anlechekäufe an . Tagesgeld 1 % % .

Spott und Spiel
Ski -Aussckeidungskämpke des VDM .

Als Ausscheidungskampf zu den Winterkampfsvielen
der HI . vom 18 . bis 25 . Februar in Garmisch - Partenkirchen
führte der BDM .- Obergau 13 ( Hessen - Nassau ) am vergan¬
genen Wochenende im Taunus seine diesiabrigen Obergau¬
meisterschaften im Siklauf durch . Ergebnisse : Klasse A

( 16 - bis 18jährige ) : 1 . Lotte Debus , Untergau 81/186 Frank¬
furt a . M „ Gesamtzeit 4 :03,2 . Abfahrtslaus : 3 : 20 .5 Torlauf :
1 :42,7 : 2 . Gisela Wollschlager , Untergau 116 . Wetterau :
3 . Susi Lünzmann . Untergau 88 Wetzlar : 4 Hilde Brett¬
schneider . Untergau 98 Hanau . Klasse B ( 14 - bis 16iab -

rige ) : 1 . Siegerin Ruth Ludwig . Untergau 81/186 , Frank¬
furt a . M „ Gesamtzeit 5 :06,4 . Abfahrtslauf : 3 :38 .6 , Torlauf :
1 :27,9 . — Klasse BDM .-Werk „ Glaube und Schönheit " :
1 . Siegerin Rannt Vogt . Untergau 81/186 . Stanliurt a . M . ,
Gesamtzeit : 4 :29 .3 . Abfahrtslauf : 3 :31 . Torlauf : 1 :58,3 ;
2 , Isolde Daimler . Untergau 166 . Taunus : 3 Käthe Weitz .
Mtergau 166 , Taunus : 4 . Lotte Basson , Untergau 81/186 .
Frankfurt a . M .

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alf - Eisen
'

— Metalle — Flaschen ,
Lumpen — Akten zum Einstampfen

Berlins tt - Feckter siegreich

Nach der Absage des Gaues Südwest batten die Berliner
verhältnismäßig leichtes Spiel : sie gingen unbesiegt aus
dem Meisierfchaftskampf hervor und sicherten sich den Titel
in der Endrunde gegen Bayern . Niedersachsen und Sachsen .
Die entscheidenden Kämpfe wurden in der gut besuchten
Polizei - Svorthalle in Berlin durchaesübrt . Der gute Besuch
war besonders erfreulich , stand doch die Hauptveranstaltung
im Zeichen des Kriegs -Winterbilfswerkes . dem ein ansehn¬
licher Betrag zugeführt werden konnte . Bayern bezwang
Niedersachsen und Sachsen und kam somit auf den 2 . Platz .

Liesel Russin

Walter Spreng ar d

Verlobte

Wiesbaden Speyer

iDalhaUa
Heute Dienstag :

Abschieds -

Abend
der Kapelle RIMAY

Mittwoch,den 31 Januar

ab 19 . 30 Uhr :

GioBes

Sonderkonzert
des Kreismusikzuges

der NSDAP .

Abl . Februar

täglich ab 19 . 30 Uhr :

SOI © ! ! die beliebte - ,

Kapelle StOrp

D Große D

MMlM - WeiMW
Zufolge Auftrags versteigere ich aus arischem

Besitz wegen Tcdesiall das überaus reich¬
haltige Mobiliar einer 7 - Zimmer -Wohnung
nebst Gebrauchs - u . Sausbaltsgegenstiindcn .
sowie Wäsche u . Kleider usw . tn bestens ge¬
pflegter , guter Erhaltung , freiwillig mmst -

bjetenh gegen Barzahlung in meinen Ge -

schäftsräumen

33/35 Taunusstr . 33/35
Die Bersteigerung nimmt viele Tage in

Anspruch .
Erste Bersteiaerungsterminc sind :

Dtmntölag , I . Mim und Wen log
jeweils vormittags 10 Uhr beginnend .

Die weiteren Bersteigerungstermine wer¬
den noch bekanntgegeben .

Zum Ausgebot gelangen :

Mahag .- u . Nntzb . -Sali
als : Salonschranke .
Tische ^ Stichle . Sofa
damastbezug usw .,

Eicken -Etz - u . Herrenzim .-Möbel als : Divan ,
Büfett . AuszugtM . Standuhr Truhe ,
reich geschnitzt m . Ruckwand , Stulilc , Leder¬
sessel . Bücherschränke . Divl - Schreibtrsch .
Zylinderbüro , Sckreibmasch . ( Continental ) ,

Nußb .-Scklafzimmer . 2betti « . mit Roßbaar -
Matratzen , Daunen -Plümos , KovMsieu ,
Kulten usw . ,

weiß . Fremdenschlafzimmer m 1 Bett . Wasch¬
kommode . Nachttische . Kleider - u . Wäsche¬
schränke usw ..

Kleinmöbel aller Art , Nähmaschine , Ottomane
usw ., Pitch -Küche . Küchen - und Vorrats -
schränke , Vorplatz - und Mansardenmöbel ,
elektr . Lüster u . Lampen . Gardinen . Por¬
tieren . Vorlagen , ßautex . Nipp - , und Aus¬
stellsachen , gute Gemälde , Bilder . Mren .
Dekorations - u .Luxusgeaenstände . Eebrauchs -
gegenständc . Meitzen -Esservice , Frauen - u .
Herren -Kleidungsstücke . Wäsche , Schuhe ,
Strümpfe . Schmuck , sowie alle erdenklichen
Ausstattungsstücke .

Besichtigung : Mittwoch , de « 31 . Januar 1940 ,
von 10 bis 14 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentlich bestellter Bersteigerer

und Schätzer ,
Wiesbaden . Taunusstr . 33/35 , Telefon 22941 .

Große Ausstellungsräume .
Aelteftes Unternehmen am Blade !

m - u . Wohnzim .- Möbcl
Vitrine . Trümoiviegel ,
u . 4 Sessel m . Seiden -

Bei Husten
hilft 3 € usU ^

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;
Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drog . flinke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1

Drog . Götz , Dotzheimer Straße 114 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ;
Drog . Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drog . Tauber , Moritzstraße ;
Drog . Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Drog . Kimmel , Nerostraße 46 ;
Drog . Rüger , Nerostraße 6 ;
W . - Biebrich :

Drog . Jung ; Drog . Rupp
W . - Bierstadt : Drog . Seib
W . - Dotzheim : Drog . Römer
W . - Erbenheim : Drog . Stäger
W .- Kloppenheim : Drog . Göbel
W . - Schierstein : Drog . Cramer
Bad Schwalbach : Drog . Rosenkranz

Rechnungs - .Uefenchein -und
Auftragsformulare In form
von Durchschreibe -BOchern ,
- Blocks oder -Sätzen werden
immer mehr verwendet .Auch

derartige Drucksachen
liefern wir in den verschie¬
densten Ausführungen und

Papierzusammenstellungen .

SpezaKarbondrvdi (orHqnds * dft .
Sdiretbrnasdiliie Ond AarMiä .

£

LSchellenberg «rt «

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
lenggaue 21 e Jet <9631

Welt - Atlas 1940
mit den neuen Grenzen . Eine Höchstleistung !

Großformat 30x42 cm . 213 meist mehrfarbige Haupt - u . Neben¬
karten , von d . Meisterhand des Kartographen in Stein gestochen .
Mit einer aeogr . Einleitung u . einem umfassenden Register mit
rund 100000 Namen . Als Zeitunasleser brauchen Sie ihn un¬
bedingt zum Verständnis der Ereignisse in aller Welt . Preis in
Ganzleinen gebunden 17.50 RM . Wenn Sie ihn durch uns be¬
ziehen , in bequemen n RM . zahlbar . Gutschein zum tosten -
Monatsraten von “ losen Bezug einer Ergänzungskarte mit
den späteren Grenzen wird Beigefügt . Ers .-Ort : Halle . Werber
gesucht . Aus Wunsch 3 Tage zur Ansicht , also keinerlei Risiko .

Pestalozzibuchhandlun -i , Halle/S . 86

■ Geschichte |
| miterleben ! 1
■ Bel großen nationalen t
J Feiern wenn derFfih - I
i rer spricht , dabei sein , I'

wichtige Reden und poli¬
tische Meldungen zuerst
h6ren, — das alles ermög¬
lich ein gutes Radio . Es
sorgt nlditnurfür tägliche
Unterhaltung sondern

schließt Sie auch dem Kreis
derer an , die aktiv am Ge¬
schehen unserer Zeit tellneh -
men . Wenn Sie einen zuver -

llsslgen Apparat suchen , der
In allem Ihren Wünschen
entsprldit , lassen Sie sich

beraten von ’

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

’S » * '

Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Billa
bteneiiüoaMoti

j Weidlitze Personen^

| Seroerbüt^es $ erfonal |
Suche für bald oder später

moöttie

Ang . mögt m . Bild u . T . 749 T .-V .

3
HietgeW

Bermictungen

4 Zimmer

MainzerStr .9 .P .

5
ettilenge »

3Bofinung5taujdjWeibliche Personen ।

Eeioerbiitzea Personals

Putzfrau

10

KaWsiM

17

2 IttsPeLMS

| Männliche Personen
der 91SS . !

Altgold
kauft

Str . 9 . Part . r .

Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme an dem

Für die Hinterbliebenen :

fachkenntMe nicht erforderlich

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

2 leere Mans ,
mit Kochgel .

sof . ob . spät . ges .
Ang . u . K . 750
an Tagbl .-Verl .

1
1
1
1

Komvl . Metall¬
bett Bill , zu vk .

Luxemburg -
strahe 11 . Etb .

Nette freundl .
Bedienung
welche auch

Hausarb . übern ,
bei familiärer
Bebandl . ges .

Ang . u . A . 611
an Tagbl . - Verl .

sl . Wasser
Kavellenstr . 5 ,

Taunusitr . 37 . 1
leeres oder

möbl . Zim mit
Seizuna frei .

Bei . 3— 5 Ubr .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldfchmiedemit .

C . Struck ,
Michelsberg 15

E . B . C 40/9004

Jung . Ebevaar
sucht sofort sonn .

1 - Zim . -Wobu .
Preis b . 35 Mk .
Ang . u . L . 748
an Tagbl .- Verl .

Renten -
emvfängerin m .
erw . Tochter s.

schöne 2 - Z .- W .
zum 1 . 3 . Ana .
u . 6 . 737 T .-V .

Tausche
2 - Z .- Wobn . geg .

I -Ziin .- Wohn .
sofort ob . spät .

Auskunft unb
Angebote an

Purver ,
Schiersteiner

Htratzc 25 , P .

Guterh . Tochter -
Schlafzimmer

mit Matr . . aus
g . Sause , billig

abzugeben
Wörthstrahe 26 ,

Parterre .__

Jüngere weibl .
Kraft

zum Schneibern
gesucht . Ang . u .
E . 747 T .-Verl .

Wer ändert sof .
Herreu -

Faltenhemden ?
Tadelloser Sih .

Werl . FW
2X die Woche v .
8— 12 Uhr ges .

Dr . Dick ,
Taunusstrahe 57
Vorzustell . 8 - 10
und 12 — 1 Uhr .

— --- „ — , nur norm .
Freundl . mobl . l Alwinenstr . 5 . P .

Gut möbl . Zimmer
mit all . Korns . ,

sofort gesucht .
Ang . mit Preis
M . 747 T .- Verl .

Gebr . Schreiner -
Werkzeug

und 1 Herren -
Fahrrad . g . erh ..
zu kauf , gesucht .

Schmidt ,
Adelbeidstr . 53 .

Werl . MW .

für tagsüber ob .
ganz gesucht .
W . Enders ,

Eoebenstrahe 7 .

ALTGOID
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft

E. WöLF, Goldschmied
Langgasse 41
G. B. C. 28185

bzw . bei den Nebenstellen Rüdesheim oder Bad -

Schwa Ibach oder den Hilfsstellen zu melden .

Wiesbaden , im Februar 1940 ,

Faulbrunnenstraße 10

Jg . Mann sucht
Nebenbesch . tage -
ob . stunbenweise .
Rabf . Scharn -
horMr . 28 , D .

Angebot -
oder N acbflragc ?
Es Ist gleich - der groBe
Tsgbla tt - AnzeigentelJ
gibt reichlich Auskunft .

Zu verkaufen
Laufstühlch . 4

Lausgärtch . 10
K .- Stühlch . 10
Kb .- Sv .-W . 25

Gebr . kl .
Kontrollkasse

sucht Red .
W .- Erbenbeim
Neugasse 57 .

Mädchen
sofort gesucht

» Muckerhöhle
Golbgasse 21 .

3g . Mädchen
zu zwei kleinen
Kinbern gesucht
Waterloostr . 3 ,

2 links .

Gut geh . sonn ,
möbl . Zim . mit
Balk . . g . Verpfl .

» . Ossiziersw .
halb ges . o . 5
bis 6 M . Ang .
B . 747 T .-Verl .

Junge

Hilfsarbeiterin
für Konbitorei
gesucht Kleine
Schwalbacher

Strahe 1 .

WIESBADEN-Marktstr25

I G . B. A . 34235 |

gutes Instru¬
ment . zu kaufen
gesucht . Ana . an

Piano - Schock .
Jabnstrake 34 .
Telefon 22993 .

In allen Saus¬
arbeiten erfahr ,

ehr! . Mädchen
gesucht zum 1 . 2 .
Kleiner Sausb .
Erbe . Bismarck -

rina 2 .

am liebst , mit
flieh . Wasser u .

Earagenbenutz .
bei angesehener

Familie .
Angebote unter
L . 750 an den
Tagbl . -Verl .

| Htmspechnäi

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Achlige
Hausgehilfin

für sofort ober
1 . 2 . gesucht .

Sumboldt -
straße 9 , Part .
Illlllllllllllillinilllllllllllllll

Guterh . Wild -
leder - Halbschube
Er . 37/38 . abz .

Schiersteiner
Str . 11 . 3 rechts .

MW «
f . leichte Haus¬
arbeit . evtl , mit
Kochkenntn . . für

Haushalt ges .
W . Welk .

Taunusstrahe 1 ,

Mädchen
für Haus und
Küche ges . Babn -
hofstr . 39 . Part .

| Händler - Perkwse
"

Veriinderung
'
s -

halber
Wohn - und

Schlafz . -Möbel
Betten . Schränke
Komm .. Büfett

Sofa . Tisch
Stühle , Chaise ! ,
ältere Teppiche

Läufer zu verk .
Henze

Balmbofstr . 39 .

WWm
ges . für Zimmer

unb Haus
1 . ob . 15 . Febr .

Fremdenheim
Haus Wenden .

Gasbadeofen
neuwertig

zu kauf . ' gesucht .
Schenkenborf -

strahe 4 , 3 . St .

Fleißiges ält .
Mädchen

nur für Haush .
gesucht .

Gödmann ,
Michelsberg 8 .

1 . Stock .

Schönes mob .

Speisezimmer
zu kauf , gesuchte
Ang . u . T . 748
an Tagbl .-Verl .

iür größeres Büro sofort gesucht .
Schwalbacher Strahe 9 , 1 .

Tüchtiges Mädchen
oder Frau

sofort für Küche gesucht .

Kurhotel Römerbad
Kochbrunnenplatz 3 .

Teilmöbliertes
Zimmer

Zentralheizung
i . Einfam .- Saus
abzugeben . Nähe

Nerotal .
Ang . u . K . 748
an Tagbl . -Verl .

MWffer
( kein Hanbkoff .)

gut erhalten
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . unb Gröhe
E . 748 T .- Verl .

Tausche sonnige
3 - Zim .-Wohn .

gegen
2 - Zim . -Wobn .
Scharnborst -

strahe 9 , 1 rechts

Möbl . Zimmer
frei , Zentr .- Heiz .^ Lift . Bad ,
Telefon . Keine Lollvensron .

Wilhelmstrage 38 , 2 .

Zum 1 . März werden von

gr . Hotel gesucht :

Hoteljournalführer -

Kassierer , Köche

Kellner , Zimmer *

und Hausmädchen

Pagen , Putzfrau

WmgmaWne
neu ober gebr ..
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 747
an Tagbl .- Verl .

Jg . unabh . Frau
wöchentl . 2 - brs
3X norm . ges .

Hinbenburg -
allee 12 , 1 .

Privat guterb .
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Fest . Preisung .
E . 749 T .-Verl .

Ordentl . ehrlich .
Mädchen s . Etg . -
bausbalt gesucht .

Telefon 28249
oder Adresse im
Tagbl .- Vl . Kw

4- 0 . 5 - 3 . VO .

in guter Wohnlage, . evtl , auch
Vorort . Mietpreis bis IbO RM .
Angebote u . H . 749 an Tagbl . - V .Jüngerer ehrl .

MHI !
:. einige Stund ,
am Tage ges .

Rieblstrabe 16 .
Laden .

StundMau
oder Mädchen

von % 8— 2 Uhr
sofort gesucht .
Frau Ullrich .

» Zur
Gustaosvurg

"

Karlstrahe 3 .

Staat ! , geprüfte
Kinderpflegerin
v . Niederrh .sucht
i .Wiesb . o . Umg .
in bess . Sause

Wirkungskreis .
Dienstantritt k.
sof . eif . Ang . u .
S . 750 T .- Verl .

| Hausoersonai |

Gebild . all « .

Witwe
( verargt ) .

40iährig , sehr
solide , snmvath .
natürl . Wesen ,

sucht frauenlosen
Haushalt zu

führen . Ang . u .
A . 580 T .-Verl .

Berufstätige
sucht

1 Zim . u . Küche .
Ang . mit Preis
V . 749 T .- Verl .

2 Zim . u . Küche
für läng . Zeit

zu mieten ges .
Ang . u . F . 749
an Tagbl .-Verl .

Zuoerl . Srlse
für Hilfe und

Pflege zu ält .
Ehepaar gesucht .

Günther .
Walramstr . 18 ,

2 . Stock . 2— 5 .

zu kaufen gesucht . ( 10 — 15 Sim .) .

Angebote ,
mit Preisangabe und

Zahlungsbedlngungen u . K . 749

an den Tagbl .-Verlag .

Gebr . Baby¬
wäsche u . Zim . -
Wagen zu k. ges .
Ang . $ .750 T .-V .

S- Mluel - VM
Nähe Ringkirche , Südseite , mit
Küche . Badeanschlun u 2 Man¬
sarden . mtl . Miete 110 RM .
zu vermieten . Angebote unter
W . 749 an den Tagbl .- Verlag .

Werdet Mitglied Ang . u . G . 749
der NSV . ! an Tagbl .-Verl .

Otto Letschert
z . Z . im Felde .

wir weisen Stellung »»
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugnisie
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Heienensfraße 18

Ruf 26832 .

Hilfe
für modern »

3 - Zim .- Wobn . f .
täglich einige

Stunden norm ,
gesucht . Vorzust .
9— 11 u . ab 17 .

Foerit .
Schöne

Aussicht 28 . P .

Ebrl . fleih . Frau
oder Mädchen

v . morgens bis
über Mittag ges .

Gasthaus
» Stumpes Tor "

Schwalbacher
Strahe 69 .

Ebrl saubere
Frau

für täglich zwei
Stunden norm ,
für Haush . ges .
Adr . »u erfr . im
Tagbl .-Vl . Rd

Zuv . Std -Frau
f . Privathaush .
3 — 4mal wöchtl .
gesucht Herrn -
gartenstr . 4 , 1 .

Zuverlässige .
Stundenfrau

f . täglich einige
Stunden gesucht .
AdrMzu erfr . im
Tagbl .- Vl . Sb

Mans .-Zimmer
gut möbl . , Ofen
Keller , in gevfl .
Hause , an nur

solide Dauer¬
mieterin zu vm .

Schiersteiner
Strahe 5 , 1 r .

Ein möbl . Zim .
zu vm . Schwal¬
bacher Str . 35 ,
bei Bender .

Möbl . Zimmer
zu verm . Borck -
strahe 12 , P . r .

Gobel . - Sofa
gut erb . , Feder¬
bett u . 2 Kissen ,
2 Paar Schlitt¬
schuhe . 40 u . 41 ,
1 Portiere unb

© arbine , zwei
Fensterleisten

vreisw . zu verk .
Franke .

Wörtbstr . 14 , 2 .
Neuwertiger

Kinderwagen
zu vk . Pfeiffer ,
Hellmunbstr . 36

Adler -

Ltandard
Lim . , steuerpsl . ,
pa . Bereifung

evtl , zum Um¬
bauen . zu verk .

Beck .
Jabuftrahe H -.

Schlitten , lenkb .
4 — ösitz . . sehr 9 -
gebaut , für 30 .—

zu verkaufen .
6 . Pfeffermann

Karl -Lubwig -
Strahe 8 .

Schlittschuhe
Vogelbauer

w . Plüschmantel
für lOi . Mädchen
zu verk . Herru -
gartenstr . 18 , 1 .

3 -Rad - Lieferw .
od . ^ - T .-Ov « l

gut erb . , sof . zu
k. ges . Ang . unt .
E . 750 T .-Verl ,

10 Baden
Wollt

Nr in ( 887 Kilogramm ) , . in

Mainz -Amöneburg lagernd , iotort
zu verkaufen .

F . Sckwalbach . Mainz , Tel . 43796

| Privat - Mäuse ]
Jung . 4 Monate

alter

SliM
( guter Stamm¬

baum ) zu verk .
Näb . Danziger

Strahe 77 .
Dam .-Pelzjacke

Elektr .- Seal
Gröhe 44 , zu vk .
Adelheidstr .14 . 2

2X schellen .
Pelzjäckchen 15 .-
Svortkleid 15 .—
rotbr .Mant . 25 . -

all . Gr . 42 . alles
gut erb . , zu vk .
Oranienstr . 33 ,
Stb . Part .

Konf .-Anrug
Maßarb .. f . neu

Ski -Anzug
HJ .- Mantel

für 14j . Jungen
zu verk . Anzus .

Radio
5 Röhr . . Super ,

bester Zustand
umständehalber

günstig abzugeb .
Anzuseb . Adolf -
strahe 8 , Part .

Ofen , Bolks -
badew . Eoebeii -
strake 29 , 1 r .

Küchenherd
noch gut erh . ,
zu verk . Keller -
strahe 7 , 1 Iks .
Kaum gebraucht .

Grudeherd
zu verkaufen

Mainz , Rbein -
strahe 26 , 2 r .

Ladentheke
Schaufenster¬

einsatz,gr . Wasch¬
bütte zu verk .
Albrechtstr . 4 .

1 . Stock .

Sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Zubeb . , im
Südviert .. bald ,
zu verm . Ang .
S . 742 T .- Verl .

Abgeschlossene

1 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad und mögl .
Zentralheizung «en

berufstätiger Dame

gesucht . Angebote
mit Preis und Ein¬

zugstermin unter
B. 748anTagbl .-VI.

SausgehUfin
mit Kochkenntn .
sucht Stellung in
klein . Haush . z .
1 . 3 . 1940 . Ang .
F , 748 T .- Verl .

18jähr . Mädel
sucht sof . St . als

Hausgehilfin
ob . Kochkenntn .
zu ält . Ehepaar .
Ang . u . S . 748
an Tagbl .- Verl .

Jung . Mädchen
sucht tagsüber

im Haushalt
Beschäftig , von
8 — 3 Uhr . Ang .
T . 74 » T .-Verl .

Jung , erfahr .
Mädchen

sucht Stellung in
gepfl . Haushalt .
Ang . u . E . 750
an Tagbl .- Verl .

fiilfsarbtittrinntn
fK % für mit wichtigen Aufgaben betraute

UOUUll Betriebe in Wiesbaden u . Umgebung

Adolfsallee 34 ,
Hv „ a . B „ g . m .

Wohnfchlafzim .
2 Bett .-, u . Zim .
m . 1 B . frei .
Goebenstr . il . 21 .
gut mbl . sonn . Z .

Gut möbl .
Wobuschlafzim .

( IBett ) .fl . Wass .
Heizung , Tel .
zu vermieten

Adelbeidstr . 62,2
Mbl . Wobnzim .

mit Schlafzim .
an Herrn oder
Dame zu verm .

Schreibt . Dort ) .
Ofenheizung

Albrechtstr . 33,2
Möbl . Zim . z . v .
Blücherstr .26 . 11 .
Möbl . Maus , zu
vm . Dotzheimer
Strahe 19 , 3 r .

Möbl . Zimmer
an berufst . Hru .
sofort zu verm .
Dotzh .Str .35 , 3 r .
Möbl . g . beizb .

Zimmer
m . Pens , ab 1 . 2 .

Dotzheimer
Strahe 53 . Part .

Möbl . Zimmer
mit zwei Betten
mit Kochgeleg .

zu oerrn . Emser
Str . 44 , Eth . 1 r .
Gut möbl . Zim .
1 o . 2 B . . Heiz ..

Gut möbl . W
an berufstätig .
Herrn zu oerm .
Rbeinstr . 48 . 2 .

Möbl . Zimmer
mit zwei Betten
und Küchenben .
an Ehepaar zu
perm . Näheres

Rbeingauer

Zum 1 . Mär , zullerlässiges

Mädchen
erfahren im Kochen u . allen Haus¬
arbeiten , für Arzthaushalt gesucht .
Vorzustellen v . 9— 11 u . 5 — 7 Uhr .

Dr . Fries .
Taunusstrahe 58 . Tel . 27145 .

Gut mbl . Wohn -
schlafz . a . Dauer¬
mieter zu oerm .
Kirchgasse 27 . 3 .
Gut möbl . Zim .

frei Lang -
gasse 25 , 3 r .

Gr . mbl . Part . -
Zim » oh . Beltz .,
m . Licht u . Koch -
gelegenh . zu um .
Michelsberg 28 ,

Mtb . l . , 1 .
Möbl . Zim . mit
2 Betten zu am .
Rauenth . Str .16 .

Souterrain .

Ableben unseres Vaters sowie für die Kranz - und Blumen¬

spenden sagen wir allen herzlichen Dank .

Die nicht in einem Arbeitsverhältnis stehenden oder durch

häusliche Aufgaben nicht gebundenen , über 18 Jahre alten

arbeitsfähigen weiblichen Personen werden hiermit aufge¬

fordert , sich bei der weiblichen Vermittlung des

Arbeitsamtes Wiesbaden

flimmer
heizbar .

Nähe Mainzer ,
Frankfurter
Strahe . oon

berufst . Fräul .
zum 15 . 2 . ges
Ang . u . M . 750
an Tagbl . -Verl .
Geb . Herr , oer =
heiratet , dienst ! ,

in Wiesbaden ,
sucht sofort

ein freundl . mbl .

EliwMlID ' MII
zu kaufen gesucht ,

EWERT
Kaiser - Friedrich - Ring 33,1 . Stock

Gesucht
2 ' / - - bis 3 -Ziin .-Wohn . m . Mans ,
u . kl . Küche in sonnig , erhöhter
Lage , auch Stadtgrenze . Garage n .
Zentralheizung erwünscht .

Geboten

4 - Zim .- Wohn . m . Bad , 2 Mans . u .
2 Keller ( Rheingauoiertel ) . Ang .
an Telefon 27313 (abends ) .

5 Vertreterinnen
( mit Wandergewerbeschein bevor -
zugt ) . zum Besuch oon Prioat bei
guter Verdienstmöglichkeit gesucht .
( Täglich Geld ) Neulinge werden
1oltenlos eingeschult . Vorzustellen
Mittwoch , 31 . Januar u . Donners¬
tag . 1 . Februar , von 11 — 13 Uhr
Hotel -Restaurant »Zur Börse "

,
Heines $ immer . 1. Stock , Mau -
riiiusftra &e 8 .

ReichsbeamLer
( Ob .- Jntz .) . Ehep . . sucht 2 ' / - - bis
3 - Zirn .-Wohn . m . Bad u . , sonst .
Zubehör in nur gutem Hanie und
ichöner Lage , auch Umgebung , zum
April ober später . Hausverwal¬
tung wird evtl , übernommen .
Angeb . u . F . 750 an Tagbl .- Vl .

HerGindung
uiMchtn Xeimat u . Jrant

bedeutet die Bestellung des

„ Wiesbadener Tagblatt “

zur regelmäßigen Lieferung .
Es ist ein beruhigendes Ge¬
fühl , rasch und zuverlässig
unterrichtet zu sein über
alles was in der Heimat
sich ereignet .

Neuw . Gesell¬
schafts -Anzug

Maharb .. f . ichl .
Fig . . Gr . 48/50 ,
vreisw . zu verk .
Anzuseben nach
18 Uhr Biebrich ,

Rbeinstr . 24a ,
Parterre ,

2 Paar Schnür¬
stiefel ( H . )

getrag . . Gr . 39 ,
biH . zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Sc

2 junge Laborantinnen suchen zum
15 . April in erstklassigem Hause .

Nähe Kapellenstrahe . le ein
geräumiges Zimmer . .

gut möbliert , mögl . mit flickend .
Wasser u . Heiz ., cinschl . Morgen¬
kaffee . Ang . mit Preisangabe u .
A . 100 Fresenius , Kavellenstr . 15 .

Zimmer¬
mädchen und

Hausmädchen
gesucht . Vorzust . mit Zeugnissen

Sanatorium Nerotal
Nerotal 18

Braune
Aktenmappe

16 . Jan . stehen
gelass . Da An »
denk . , gute Bel .

Knoll , Moritz -
strahe 33 .

Seid . Einkaufs¬
netz verloren

von Er . Burg¬
str .. Langgasse .

Wagemannstr .
Abzugeben geg .
Belohn . Erohe
Burgstr . 13 . 1.

Erau -beig .

Mittrn
" ^ .-Wil -

Helm -Rg . verl .
Ang . u . A . 614
an Tagbl .-Verl .

Schöne
2 - Zim .- Wobn .

mit Bad , auch i .
den Vororten ,

gesucht . Ang . u .
S . 749 T .- Verl .

2 - Zim .- Wobu .
zum 1 . 3 . 1940

gesucht . Preis
nicht über 50 .— .
Ang . u . D . 749
an Tagbl . -Verl .

Junge Frau
Saarländerin

sucht
2 Zim . u . Küche
oder 1 Zimmer ,

Gas unb Licht .
Ang . u . M . 748
an Tagbl .-Verl .

Jg . Ehepaar
mit Kinb sucht

2 — 3 - Z .- Wohn .
auch auherbalb .
Mietpreis 40 b .
50 Mk . Pünktl .
Zahler . Angeb .
L . 741 T .-Verl .

4 - Zim .-Wohn .
bis 80 RM . ges .
Ang . u . K . 747
an Tagbl .- Verl .

4 - 3im .- Wohn .
mit Zentralheiz .

in Wiesbabeu
sofort gesucht .

Zuschr . u . W . 747
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Wohnung

| Lausmiin . Personal

Gewissenhafter
Buchhalter

sucht Stelle für
halbe Tage .

Ang . u . B . 750
an Tagbl .- Verl .

jHewerdlitzeo Persona !

Verb . Mann
sucht Beschäftig ,
für Tage ober
Stunben . gl . w .
Art . Ang . unter
D . 747 T .- Verl .

Hausgehilfin
für Vi— Vk Tag
in kl . Haushalt

gesucht
Rbeingauer

Strahe 17 , 1 r .
Tücht . faub .

SMSimdAn
sofort ob . später
gesucht . Näheres
Bahnbofstr . 6 , ■

zwischen 10 u . 2 ,
ober 5 — 7 Uhr .
Hausmädchen

sof . ges . Bäckerei
Schumacher

Webergalle 41 .

Sauberes ält .

Zimmermädchen
sofort gesucht

Hotel
» Reichsvost "

2 tücht . saub .

Küchenmädch .
sof . gesucht

Kantine
» Kaiserhof "

Stundenfrau
ges . 2X 2 bis
3 Stb . wöchentl .

Zeidler ,
Lehrstraße 3 , 1 .

Für gepflegt .
Haushalt m . Z .-

Heizung wirb

Putzfrau
ges . wöchentlich
12 Stund . Dorrn .

Stunden nach
Vereinbar . Nähe

Michelsberg .
Adr . zu erfr . im
Tagbk .- Bl . Sa

| Männlitze Personen |

jSewerdlitzeo Personals

1 Gesucht

ält . Mann
für Nachtwache

Hotel , ,
» Zwei Böcke
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